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reer. 


würden auf der engliſchen Flotte bereits zugelaſſen. Lord 
[Derby fügte hinzu, die Koſtenfrage bei Errichtung einer 
Colonialflotte ſei von der Art, daß England betreffs der⸗ 
ſelben keine großen Schwierigkeiten erheben werde, ein 
definitiver Plan für die Errichtung einer Colonialflotte 
werde von den Colonien vorausſichtlich aber erſt dann 
vorgenommen werden, wenn etwas Weiteres zur 13 
ſtellung einer föderalen Autorität geithehen ei 
Im Unter hauſe erläuterte der Parlamentsſecretär 
der Admiralität, Braſſey, das Marinebudgeſt. Die 
Budgetpoſten, wonach die Flottenmannſchaft aus 59 000 
Matroſen und Schiffsjungen beftehen und e gg 
2 728 100 Pfd. Sterl. betragen ſoll, wurden genehmigt. 
Zur Reiſe des Prinzen von Wales nach 
Irland wird aus Dublin von vorgeſtern gemeldet, 
daß die Municipalität mit 41 gegen 17 Stimmen 
eine Reſolution angenommen hat, welche dem von 
den parnellitiſchen Mitgliedern des Unterhauſes ge⸗ 
faßten Beſchluſſe betreffend die Haltung bei dem 
Beſuche des Prinzen von Wales entſpricht. 


Meldungen aus La Libertad beſtätigen, daß 
Präſident Barrios das Decret wegen Vereinigung 
der ceutralamerikaniſchen Republiken Mu einer Republik 

ohne Vorwiſſen der anderen Republiken erließ und 
daß letztere erſt am 6. d. M. von dem Decrete er: 
fuhren. Der Congreß von San Salvador er⸗ 
mächtigte unterm 14. d. die Regierung, alle zur 
Vertheidigung des Landes erforderlichen Mittel zu 
ergreifen; in Folge deſſen wurde der Belagerungs⸗ 
zuſtand proclamirt. ES 
In Panama herrſcht gleichzeitig ein Aufſtand. 


Gerücht, glauben jedoch kaum, daß es ein andere 
Schickſal haben wird, als ſeine 900 gleich⸗ 
artigen Vorgänger, die ſich bisher noch ſtels als 
unrichtig herausgeſtellt haben. 


det werden ſolle. Die juriſtiſchen Bedenken, auf 
welche oben hingewieſen worden iſt, ſollen indeſſen 
jener Berathung noch nicht beſeitigt worden ſein. 
Daraus iſt aber nicht ji ſchließen, daß die end⸗ 
ige Bildung der Geſellſchaft lediglich durch dieſe 
ormalen Anſtöße verzögert werde. Wenigſtens wird 
on anſcheinend unterrichteter Seite, im Widerſpruch 

der geſtrigen telegraphiſchen Angabe unſeres 
Coreſpondenten behauptet, auch die Finanzirung 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. März. (Privat⸗Telegramm.) Die 
a cmalinun lehnte die Zollerhöhungen auf 

aps und Oele mit 9 gegen 8 Stimmen ab. 

London, 18. März. (W. T.) Unterhaus. Der 
Premierminiſter Gladſtone theilte mit, daß der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v. Giers erklärt 
habe, die ruſſiſchen Offiziere an der Grenze von 
Afghaniſtan ſeien wiederholt ungewieſen worden, 
jeden Conflict oder Aufreizung zum Conflict zu ver⸗ 
meiden. England acceptire dieſe Mittheilung als 
bons fide gemachte und als ſelbſtredend auf beiden 
Seiten anzuwendende; er (Gladſtone) und ſeine 
Collegen würden bei der gegenwärtigen Sachlage jede 
Preſſſon zum Zweck weiterer Erklärungen per⸗ 
horresciren. Dieſes Arrangement, auf beiden Seiten 
gehandhabt, könne die Arbeiten der Greuzeommiſſion 


ehmer 1110 5 75 den d e ne 15 i 
5 erzog zu Uje Ur atzfeldt und Dr. Hammacher 
„Kein richtiges Referat.“ Ueber den bereits geſtern Reichel . > 
nach einer anderen Richtung hin beſprochenen Vor, Auch bei den Conſervativen erregt das Vor⸗ 
trag des Prof. Conrad enthält die „San ne J feben der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Bedenken; 
vom 11. d. M. einen ausführlichen und ohne Zweifel ſo ſchreib der „Reichsbote“: 
zuverdaſſigen Bericht, und darin it zu leſen?: f War die Gefellichnft auf dieſe Weile ihre angeblich 
„Der Nutzen der Zölle fällt nur den Getreide⸗ 2500 Quadrat⸗Meilen betragenden Beſitzungen den 
5 N producenten zu, alſo den Grundbeſitzern und allenfalls Morgen zu 50 Pfg. losſchlagen könnte, ſo würde ſie ein 
auſpruch anf das betreffende Gebiet. Die engliſche] den in natura gelohuten Dreſchern. Doch find letztere brillantes Geſchäft machen. Die Geſellſchaft könnte 
Forderung ſei in dem Glauben geſtellt geweſen, daß jetzt dünn geſät. Nur der große Grundbeſitz, der ſich dann zur behaglichen Ruhe 1205 und es den Käufern 
es ſich um das afghaniſche Gebiet handele. Aus ſoviel baut, daß er davon verkaufen kann, hat Inter⸗überlaſſen, was jie mit ihren ſchönen oſtafrikaniſchen 
Vorſicht und Rückſicht auf die Jutereſſen des Friedens Te an den Zöllen; bei welcher Fläche man die | Aeckern und Landgütern anfangen wollten! Wir glauben 
hätte ſich die engliſche Regierun g auf Maßregeln zur Gesund 1 15 855 1 55 a ganz auf De * ber kaum, daß viele auf Dar ann En . 1 
ge eiführung einer geh örigen Unterſuchung zur egend und den Betrieb an. Es iſt unweſentlich, ob bare Offerte eingehen werden. Denn es braucht kaum 


der früheren Forderung, ſich von den Punkten jen⸗ 
ſeits von Sarrakh zurückzuziehen, mit einem Rechts⸗ 


8 2 : es | man 2 oder 5 Hectar annimmt; imme: iſt es nur ein geſagt zu werden, daß ein Beſitz von einigen Morgen 
utſcheidung über die zweifelhaften Gebietsanſprüche verhältnißmäßig kleiner Theil der Bevölkerung; bei] Landes in dem äquatorialen Oftafrifa für einen 
beſchränkt. Die frühere engliſche Forderung eines | 5 Hectar 22 5, bei 2 Hectar 297 der Landbau treibenden # Deutſchen gar feinen erthb hat, und 
Rückzugs ſei zwar nicht formell zurückgenommen, Bevölkerung. „Nicht mehr als ( derſelben, die über | eine andere Garantie wird ihm ja in dieſem 
aber als verfallen zu betrachten. 80.7 der Fläche beſitzen, hat wirklichen „Nutzen von den Falle für fein Geld nicht geboten. Wenn er aber auf 
Zöllen. Ein anderes Fünftel hat keinen Nutzen und] die Zumeſſung von Land verzichtet, fo wird ihm ein 
Politiſche Ueberſicht. 


| Ein Telegramm aus Panama meldet: „Heute früh 
keinen Schaden, „ haben Schaden. Nach feinem | Theil von dem Geſammterträgniß der Colonie ver⸗ 4 Uhr machte ein aus etwa 250 Mann beſtehender 
[Conrad's) Erachten hat nur der neunte Theil der ae Daraus, was aus jeinem Gelde wird, wenn 
5 1 Danzig, 18. März. . i 0 { abw welche lebhaft vertheidigt wird. 
Auf die Stürme der letzten Tage folgte geſtern Und da ſpricht Prof. Wagner davon, daß im oder ob er, wenn die Colonie, was das wahrſcheinlichſte Unter ſolchen Umſtänden ſteigt die Befürchtung, 
debe, e d 15 6 1 5 Berliner Verſammlungen die freiſinnigen „Agita- iſt, Zuſchüſſe erfordert, um überhaupt ertragsfähig 
ſchein. Die Debatten verliefen ruhig und ſchloſſen toren“, N 1 x u Störung erleiden könnte. 
in der fröhlichſten Stimmung, die durch den be⸗] Wein einſchänken, das alte „Märchen“ aufgetiſcht eee Oe e lee 77. 8 
war. Die Agrarier allerdings waren von der zu Gute kämen? Herr Prof. Conrad iſt nicht „reis | exiheint uns ſehr zweifel haft. Aus der Notiz, da 5 
Wirkung dieſer humorvollen Rede wenig erbaut: nig aber er hat auch nicht die Aufgabe, Irr⸗ | für jede gezahlte Mark 50 Are Yand zugemeſſen werden „4. Sitzung vom 17. März. 
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt 
5 Niederlage. Vivat sequens! zu rechtfertigen. Prof. Wagner, der heute für ugen angenommen werden ee ee ee eie 
as Schickſal der Holzzölle iſt noch unent⸗ Kornzölle ſchwärmt, ſchrieb 1870: Daß Viele auf dieſe in der That „recht ſonder⸗ » A teber (Centr.) zur Sprache, daß bei den 
Tarifnovelle find, wird die zweite Leſung keine landwirthſchaftliches Schutzſyſtem, bezeichnend genug in i i . 
definitive ſein, ſelbſt wenn ſie, was bei der Zeiten der Reſtauration und der polktif chen ne n 11 7 den runde abt. 


[ganzen Bevölkerung directen Nutzen davon.“ un d o lange die Colonie noch keine Erträge abwirft, Welche e e AN en 
im Reichstage auch einmal wieder heiterer Sonnen: ! „d neben Dar auch au Waasung Dicker A | daß eventuell der Ganalbau bei Panama eine 
währten Witz Alexander Mevers hervorgerufen hätten, daß die Kornzölle nur dem Großgrundbeſitz nach dem neuen Actiengeſetz zuläſſig find, f Abgeordnetenhaus. 
fie erlitten mit ihren Gemüſezöllen eine ecla⸗ thümer der herrſchenden Wirthſchaftspolitik theoretiſch n. ſcheint hervorzugehen, daß auch kleinere Theil⸗ beim Etat des Eultusminiſteriums. Beim Kapitel 
ſchieden. Da dieſelben diesmal ein Theil der „In England, wie in Frankreich, alſo beide Male ee eingehen werden, glauben auch lezten Wie en len der Director des Gymnaſiuns 
beigen Präſenz kaum zu erwarten, heute abgelehnt Reaction; ein Belag für den eigenthümlichen aufruf und conſervative Stimmzettel ih e und hin⸗ 


werden ſollten. Das Haus wird wahrſcheinlich Gewaltmißbrauch der im Parlamente vertre- geſtern die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend zugefügt habe: „wer den Fandidaten der Regierung nicht 
nicht voll beſetzt fein. Sowohl auf Seiten 925 tenen Intereſſen. { a ngangszölle auf Vieh fort und genehmigte wählt, hat fobald keine Ghehaltsaufbeſſerung zu 1 
Freunde, als der Gegner werden Mitglieder fehlen Und heute würde Prof. Wagner im Reichsta ng des Zolles auf Kühe und Stiere von] Eine derartige Beeinfluſſung iſt nicht blos betrübend und 


verwerflich, man muß ſie geradezu als niederträchtig be⸗ 
zeichnen. Ich richte deshalb an den Miniſter die Bitte: 
Schützen Sie das Lehrercollegium, ſchützen Sie auch die 
Schüler por einem ſolchen Director. (Beifall. 

Miniſter v. Goßler: Die Unterrichtsverwaltung hat 
von dem Vorgang keine Kenntniß; die betreffenden 
Lehrer hätten ſich auch lieber unmittelbar an mich 
beſchwerdeführeud wenden ſollen; es würde ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſofort Remedur eingetreten ſein. Auf Grund von 
Mittheilungen, die doch nicht fo abſolut einwandsfrei 
ſind, kann ich mich natürlich auf den Fall hier nicht 
weiter einlaſſen. 5 : ER 

Abg. v. Eynern (nat. lib.) bezweifelt die Richtigkeit 


— 


und es läßt ſich daher eine einigermaßen ſichere der Vorkämpfer diefer „politiſchen Reaction“ f 
Berechnung nicht anſtellen. Wie ae wenn er nicht überall, wo er candidirte, durchgefa 
Berlin telegraphirt wurde, iſt von einigen Mit⸗ wäre! SE 


gliedern des Centrums — man giebt ca. 15 . ! 
an — ein Antrag auf Ermäßigung der Bofition 1 Im Anſchluß an die heute Morgen erwähnte 
(Rohholz) auf 20 Pf. zu erwarten, der auch eine Publication des Directoriums der i oſtafrikaniſchen 
entſprechende Ermäßigung der Positionen 2 und 3 Geſellſchaft, wonach bis zum 1. Mai d. J. Antheil⸗ 
ins Auge faſſen dürfte. Dieſelben in der Holzzoll⸗ ſcheine zu 500 und 1000 Mk. bis zum Geſammt⸗ 
commiſſton von den Liberalen geſtellten Anträge betrage von einer halben Million ausgegeben 
werden in der zweiten Leſung zunächſt nicht auf werden ſollen, wirft die „Nat.⸗ZJtg.“ die Frage auf, 
genommen werden. Von mehreren Seiten wird be gde e Fals daſſebe en g 8 
ihri wünscht, daß die Discuſſion i beg % elbe eine offene 5 FFT 2 a: N 
N 1 a net Handelsgeſellſchaft fein jolle, würden die Antheil⸗ Die engliſchen Flottenverhältniſſe wurden geſtern der e 5 en Zeitung“ die Nieder⸗ 
um baldmöglichſt zu einer Abstimmung zul inhaber mit ihrem ganzen Vermögen für die in beiden Häuſern des engliſchen Parlaments ein: | e e en ans Bote” haben die 
kommen. 2 — 0 Verbindlichkeit der Geſellſchaft haften. Dieſe Er⸗ gehend beſprochen. „Aus London geht uns darüber Nachrichten bereiten gebracht und ein Lehrer des 
örterung iſt um fo berechtigter, als dieſelben folgender telegraphiſche Bericht zu: betreffenden Collegiums hat mir brieflich die Darſtellung 


Nach Oſtern findet über Getreide⸗ und Holz⸗ AS { 
5 ; ; Fragen, welche frei aufgeworfen werden, auch inn Im Oberhaus erklärte Lord Northbrook, der Lord als richtig beſtätigt. Auch wenn die Lehrer ſich an den 
zölle die dritte Leſung ſtatt. i 9 Miniſter gewendet hätten, hätte ich der Pflicht mich 


. anderen Fällen, wie z. B. hei der Begründung der Admiralität, die Geſuche um Unterſtützung bei der | 9 , hätt Aflicht 
In parlamentariſchen Kreiſen tritt, wie uns der „ſüdweſtafrikauiſchen Geſellſchaft“ (Angra Bildung einer Colonialflotte, die von Victoria, nicht entſchlagen können, hier die Sache öffentlich zur 
unjer Correſpondent ſchreibt, wiederholt das | Pequena), zur Entſcheidung ſtehen. Bei Südauſtralien und Queensland an die Regierung | Sprache zu bringen. (Unruhe rechts.) Ja, wir ſtehen 
Gerücht auf, daß der Rücktritt des Finanzminiſters einer Berathung der Intereſſenten, welche gerichtet worden, ſeien ſtets erfüllt worden. Anlangend vor den Landtagswahlen, und die Herren ſollen wiſſen, 
v. Scholz nur eine geage der Zeit ſei Gewiſſe letzten Sonnabend ftattgefunden hat, beitand | d die wenn de Saitek daz ſellſt 5 Al Bahn (on): Wir erfahren oft genug, wie 
Sterndeuter nennen bereits als jeinen Nachfolger [Uebereinſtimmung darüber, daß eine Actiengeſell⸗ H i einfache Neuerungen mißverſtanden werden. Der Bericht⸗ 


; N 5 N ; I ergriffen, die Regierung werde einer ſolchen ihre Unter⸗ 
den Herrn v. Hanſemann. Wir regiftriren dieſes ſchaft zu dem in Rede ſtehenden Zwecke nicht ges ſtützung zu Theil werden laſſen, Colonial⸗Cadetten erſtatter des Abg. Lieber kann ſich ja geirrt haben. 
nF. ͤ v EHER VEIT HET 2 2 ̃ ⁵— ˙mn⁊̃ĩͤͥ? ̃⁊ĩð PTR ER „ DIS EINEN . ͤ K | RKEREEEERETTENTSELTTTOESTEIRUNG C EEÄTTZTETIHSBNSEGEN 
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was ſeiner Muſik noch Alles fehlt, um das Prädicat 
Stadt⸗Theater. zKunſtwerk“ zu beanſpruchen; er wird ſich darüber 
We 55 klar geworden ſein, daß die erdrückende, von Blech 
„ Zum Benefiz für Herrn Pfeiffer ging die ſtrotzende Orcheſtrirung, die eher auf eine kriegeriſche 
Meractige, romantiſch komiſche Oper „Prinz oder revolutionäre Oper ſchließen läßt als auf ein 
Dominik“, Text und Muſik von Otto Fiebach, romantiſch⸗komiſches Werk, weit über das vor⸗ 
vor ſehr gefülltem Haufe zum erſten Male in Scene. liegende Ziel hinausſchießt; daß das Uebermaß von 
Es war dies bereits die vierte Opernnovität diefes pathetiſchem Stil der Muſik Anmuth und Leichtig⸗ 
Winters, was nach der Ebbe der porſährigen Saiſon | keit raubt, daß das ſchwere Geſchüt des Orcheſters 
in dieſer Beziehung der Theaterdirection, wie den den Geſang beſchädigt und manche hübſche Melodie 
Geſangskräften und ihren muſikaliſchen Leitern ein verdunkelt, welche bei gewählteren Klangfarben aufs I 
rühmliches Zeugniß von Fleiß ausſtellt. Wenn man richtiges Wohlgefallen erregen würde. Auch bei der 
das Schickſal der meiſten neuen Opern in Betracht | Wahl des Textes wird der Componiſt künftig vor⸗ 
lieht, die ſich nur in ſeltenen Fällen Bahn brechen ſichtiger fein. Der vorliegende intereſſirt nicht genug 
und größtentheils nur einen momentanen Local⸗ und läßt keine rechte Theilnahme für die handelnden 


im Garten des Schloſſes, anſcheinend nur zu kräftigen Baß und pointirten Vortrag einen möglichſt 
dem Zweck, um dem über ſie geneigten Prinzen prängnanten Ausdruck. — Die Einführung der 
die Gelegenheit zu einem „Schlummerliede | Beatrize mit der Arie könnte melodiſch reizender und 
zu geben. Sie erwacht zu einem zärtlichen] bedeutend verkürzt ſein. Die ſchöne Stimme und 
Duett und beide halten ſich für gerettet, ob⸗ künſtleriſche Durchführung der Frau Riemen⸗ 
ſchon zur Stelle Gräfin Iſabella, gleich darauf der ſchneider, auch im Verlaufe der reich bedachten 
Pirat Lopes erſcheint. Dieſer befindet ſich in großer Partie, machte indeß die Längen weniger fühlbar. 
Bedrängniß und iſt mit feiner Bande von Soldaten Durch bewegtes dramatiſches Leben gehört der 
umringt, die der wirkliche Prinz, welcher von dem zweite Act zu den wirkungsvollſten Theilen der 
Raubzuge Kunde erhalten hatte, auf ſeiner Reiſe Oper. Es iſt da zunächſt die rhythmiſch kräftige 
zum Schloß zur Gefangennahme der Piraten auf⸗ Ballade mit Chorrefrain des Piraten⸗Capitäns 
geboten hat. Der wüthende Lopes will ſich rächen [Lopes hervorzuheben, von Herrn Schrötter in 
und bedroht das Leben des Prinzen. Der Wehr⸗ animirter Meile geſungen; dann das kriegeriſche 
loſe verſpricht jenem die Freiheit, ſobald er ſich der Lied des Prinzen Dominik, mit nachfolgendem 
n m Waffen entledigt hat. Kaum iſt dies esche ſo ] effectvollem Enſemble, und der für den Prinzen 
Erfolg davontragen, ſo verdient ſchon an und für ſich Perſonen aufkommen, abgeſehen von manchen un türmen die Soldaten herbei, an der Spitze der verhängnißvolle Abſchluß des Actes. Für Herrn 
der Muth, ein ſolches, unendlich viel Kraft und | motivirten Situationen. General, welcher den echten Prinzen Dominik bes | Pfeiffer perſönlich war das Verhängniß ein ganz 
1 Der Stoff iſt ein Seeräuberroman, der auf der grüßt und im Namen des Königs für den Infanten] angenehmes, denn als Benefiziant wurde er unter 
chtung, ganz abgeſehen von der größern oder [Verwechſelung zweier Perſonen beruht, Don Gomes, um die Hand der jungen Gräfin Beatrize wirbt. der Spende von Lorbeerkränzen mitrauſchendem Beifall 
mindern Talentbegabung des Componiſten. Es als Abgeſandter des Prinzen „Dominik, kündigt der] So wird die Sache zum glücklichen Ende geführt. empfangen. Daß er auch ſonſt feinen Part vor: 
Gräfin Iſabella und deren Tochter Beatrize den Die Muſik hat im Ganzen dramatiſchen Zug trefflich durchführte, ſei hier gleich mit a 
! r zu { Beſuch ſeines Herrn an, der ſich um die Hand der | und der Componiſt zeigt eine gute Anlage für breite] Lobe angeführt. — Angenehm bemerkbar machte 
anach den Maßſtab an die Arbeit eines noch nicht letzteren bewerben will. Doch Beatrize trägt einen | Melodie, nur daß dieſe nicht immer gewählt genug | ſich das Vorſpiel zum dritten Act, mit einem 
iſt und in mehreren Fällen nicht in den zewünſchten] melomöfen, von der Harfe begleiteten Hornmotiv. 
badi In der Enſemblecompoſition giebt] Für die Liebesſcenen hat ſich Referent nicht ſehr 
ich eine kundige Hand zu erkennen, zum Theil auch] erwärmen können; theils erinnerten fie an bekannte 
Geſchicklichkeit in polyphoner Schreibart — ;. B. in [Muſter, theils fehlte den Motiven ſchöne Abrundung 
der fleißig gearbeiteten Ouverture, die mit einem | der Form. — Von den noch nicht erwähnten 
fugirten Satz beginnt —, nur daß nicht jeder der= | Sängern machten ſich namentlich Fräulein Friede 
70 Tonſatz von durchſichtiger Klarheit iſt, haupt: | (Gräfin Iſabella), Herr Rof chlau (General Ceſario 
ſächlich wohl, weil dann der Componiſt die Orcheſter⸗ und Herr Zimmermann (Don Gomes) dur 
arben zu dick aufträgt und es dem Hörer mitunter ſicheres Eingreifen um die Vorſtellung verdient. Im 
unmöglich macht, die Führung der Singſtimmen zu Uebrigen fehlte dem Enſemble hier und da noch die 
verfolgen. Es ſei hier des Terzetts im dritten Act rechte Sicherheit, obſchon die energiſche Leitung des 
erwähnt (nach dem Textbuch Nr. 15), das durch] Kapellmeiſters Herrn Götze größeren Unfällen vor⸗ 
zugvolle Melodie eine ſehr günſtige Wirkung hervor⸗zubeugen wußte. — Die Oper wurde von dem 
bringen würde, wenn die Sänger, ſelbſt bei der zahlreichen Publikum, unter dem ſich auch mehrere 
zeetionen zu Theil geworden ift, ſein Biel. Wer 0 en h größten Anſtrengung, nicht dem unerbittlichen Landsleute des Componiſten aus Pr. Stargard 
te dem Componiſten, nachdem Herr Director gefürchtete Piratencapitän bezeichnet und als (Se Poſaunen⸗ und ſonſtigen Blech⸗Chor zum Opfer] befanden, mit großem Wohlwollen aufgenommen. 
Jantſch in dankenswerther Weiſe die Initiative „ga in ihm ihren 9 0 Das komiſche Element der Oper iſt ganz Es wurde reicher Beifall geſpendet und der 
ſehiffen hat, nicht endlich einen lohnenden Erfolg] Lebensretter erkannt und beſchließt ihn aus Dank: beiläufig vertreten, es baſirt eigentlich nur auf zwei] Componiſt ſah ſich durch Hervorruf bereits nach 
Ser Beſtrebungen wünſchen, um fo mehr, als die ch] Trinkliedern des Pablo, von denen das erſte dem zweiten Act, dann nach dem letzten Fallen des 
Eber; die hier zum erſten Male das Licht der Welt ungebührlich in die Länge gezogen iſt und nur einen I Vorhanges geehrt. Wir ſehen in dem Erſtlings⸗ 
blickte, Talent und ein tüchtiges muſikaliſches Wiſſen mäßigen Humor zur Erſcheinung bringt. Beide werk des Sean Fiebach weniger ein reifes Kunſt⸗ 
ſerelh. Es wird für den Autor, in Betracht ſeines Lieder machen den Eindruck, als ob ſie der Hand⸗ product, als eine Arbeit, die den Componiſten, nach 
\ ba willkürlich petrohirt find, nur damit] den von ihm gemachten Erfahrungen, unter glück⸗ 


u viele, und das Publikum iſt nur zu ſehr geneigt, 


erprobten, wenig oder gar nicht bekannten Compo⸗ 0 zen, ſie aus einer 
Niten zu legen. Schon an das Libretto werden in Lebensgefahr im Walde befreit hat und nimmt die 
zer Gegenwart hohe Forderungen geſtellt; es ſoll] Nachricht von der ihr zugedachten Ehre nicht freudig 
intereſſant, Spannend dabei von dichteriſchem Werthe D 1 noch immer im 
ein. Von der Muſik verlangt man ausgeprägte] Solde ſeines Chefs, des Piratencapitäns Fernando 
Selbſtſtändigkeit und Originalität. Lehnt ſie ſich d ( . bzügen aus⸗ 
an klaſſiſche Vorbilder an, jo wird das als ein übers | fpürt, nimmt zu dieſem Zweck eine Stelle als Diener 
undener Standpunkt bezeichnet, und verſucht ſie die 
ſormatorſſchen Bahnen Richard Wagners einzu⸗ j 
lagen, ſo geht ihr eben die Eigenart ab. Mit 
eltener Conſequenz verfolgt Herr Fiebach, der außer 
a „Prinz Dominik“ noch drei unaufgeführte 
pern im Pulte liegen hat, dem bis jetzt keine den 


Rutz belebende Ermunterung ſeitens der Theater- und ziehen damit ab. Als nun der wirkl 5 
direct e f Donn erſcheint, wird er von Lopes bal de 


lichen Räuber geſteht fie ſchließlich ihre Liebe und 


ineren Schaffens, von hohem Nutzen geweſen ſein, e } 3 
endlich un eine feiner Partituren zum Klingen zieht ihn mit ſich fort. Zum Beginne des vierten] der Titel vromantiſch⸗komiſch“ nicht völlig leer aus⸗] lichen Umſtänden einſt höhere Ziele auf dramatiſchem 
ebracht zu hören. Er wird daraus erkannt haben, Actes liegt fie wunderbarer Weiſe friedlich ſchlafend k geht. Herr Wackwitz gab den Liedern durch feinen ] Gebiet erreichen laſſen kann. M. 


Schulverhältniſſe in Weſtpreußen, entgegen. 


Abg. Spahn (Centr.) hält feine früheren Be⸗ 


hauptungen aufrecht. 


Miniſter v. Goßler führt unter Mittheilung 
einzelner Beiſpiele aus, daß die meiſten der über weſt⸗ 


preußiſche Schulverhältuiſſe erhobenen Recriminationen 
gänzlich unberechtigt ſeien. 


Abg. Windthorſt: Das Syſtem des Mißtrauens 


und der Abwehr der ſtagtlichen Schulbehörden gegen die 
katholiſchen Pfarrer ſei für Weſtpreußen jetzt aufgedeckt, 
man werde es auch für die anderen Provinzen aufdecken 


und dem Minifter zeigen, wohin ein ſolches Syſtem 


führen müſſ. 


Abg. Wehr (freiconſ.): Einen dominirenden Ein⸗ 


fluß der katholiſchen Pfarrer in den Schulen kann die 


preußiſche Regierung, die Regierung eines paritätiſchen 


Stagtes, nie und nimmer zugeſtehen. (Große Unruhe 
im Centrum, Beifall rechts.) 9 

Abg. Spahn: In Weſtpreußen iſt die Schule noch 
immer eine Communalanſtalt, und keine Behörde hat das 
Recht, ſie abzuſchließen pon den Eltern und ihren geiſt⸗ 
lichen Berathern; der Miniſter ſollte jedem Volksvertreter 


dankbar ſein, der auf remedurbedürftige Verhältniſſe 


aufmerkſam macht! (Lebhafte Zuſtimmung im Centrum.) 


Miniſter v. Goßler: Der Weg, den der Abg. 
Spahn zu dieſem Zwecke eingeſchlagen hat, iſt doch ein 
eigenthümlicher; eine Nachfrage bei den weltlichen Schul⸗ 


behörden würde viel eher zum Ziele geführt haben als 


die Inanſpruchnahme der Geiſtlichen, von den Lehrern 


die geſuchte Auskunft zu erreichen. 


Abg. Windthorſt: Es bleibt beſtehen, daß auf 
dem Gebiete der Schule der Kirche die entſchiedene Mit⸗ 
wirkung verſagt wird. Dieſe Mitwirkung, nicht die 


Herrſchaft, nehmen wir in Auſpruch. 


Bei Kap. 123 „Techniſches Unterrichtsweſen“ theilt 


auf eine Anfrage des Abg. Stöcker Cultusminiſter 


v. Goßler mit, daß die Regierung andauernd beſtrebt 
ſei, den Sonntagsunterricht in den Fortbildungsſchulen 
einzuſchränken. An den Stagatsanſtalten der Kunſt⸗ und 
Kunſtgewerbeſchule ſei auf Anordnung des Miniſters der 


Sonntagsunterricht aufgehoben. 


Die Abgg. Natorp, Büchtemann und Lan ger⸗ 
hans bedauern, daß der von dem Abg. Stöcker empfohlene | 
und vom Miniſter beſchrittene Weg den Fortbildungs⸗ 
ſchulen ſchweren Abbruch thue; hei etwas mehr Ent⸗ 
gegenkommen ſeitens der Geiſtlichkeit laſſe ſich die Dez | 
friedigung des religiöſen Bedürfniſſes mit der Theil⸗ 


nahme an dem Unterricht wohl vereinigen. 


Zu Kap. 124 liegt vor ein Antrag des Abg. 


Hahn (conſ.), wonach in den nächſten Etat ein neuer 


bau von Kirchen und Pfarrhäuſern, ſpeciell bei Ab⸗ 


trennung neuer Pfarreien von beſtehenden großen 


nahmen 
1221 175 788 


Peichstag. 
69. Sitzung vom 17. März. 


Wie das Telegramm in der heutigen Morgen⸗ fl 
nummer berichtet hat, wird zunächſt das Schreiben 
des Fürſten Bismarck verleſen, durch welches er 
eine geſtrige Aeußerung des Abg. v. Jazdzewski be⸗ 
richtigt. Abg. Richter proteftirt dagegen, daß hierdurch 
eine Präcedenzfall für die Geſchäftspraxis des Hauſes 
geſchaffen wird. Miniſter v. Bötticher bemerkt, daß 


durch das Verfahren des Reichskanzlers die Rechte der 


Mitglieder nicht beeinträchtigt werden; daſſelbe fer viel- 
mehr aus Rückſichtnahme für die Geſchäfte des Hauſes 


hervorgegangen, ſei auch nicht wider die Verfaſſung. 


Abg. Richter: Ich habe nicht von einer Verfaſſungs⸗ 
frage geſprochen, ſondern von einer Frage der Geſchäfts⸗ 


praxis. Warum iſt denn in unſerer Geſchäftsordnung 


beftimmt, daß, wenn der Reichskanzler eine perſönliche 
Bemerkung macht, die Debatte wiedereröffnet wird? 
Doch wohl deshalb, weil ein Mitglied dadurch veran⸗ 
laßt fein könnte, ſofort darauf zu antworten. Der 
heutige Vorgang umgeht iiefe Beſtimmung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung. Denn heute kann das betreffende Mit⸗ 


glied nichts erwidern. 


Die zweite Berathung der Dampfervorlag e wird | 


Hierauf fortgeſetzt und zwar zunächſt mit den beiden 
Nummern 1 und 3 der Anlagen. 


Die Nr. 1 wird in folgender Faſſung augenommen: 5 
„Die Fahrten müſſen auf den Hauptlinien in Zeit- 


abſchnitten von längſtens vier Wochen ſtattfinden.“ 
Nr. 3 wird nach den Anträgen Graf Behr und 
Hammacher angenommen, die eine durchſchnittliche Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von mindeſtens 11%, Knoten beitimmen. 
§ 2 wird nach dem Vorſchlage Behr⸗Hammacher 
angenommen: „Die im § 1 bezeichneten Verträge müſſen 
die in der Anlage zuſammengeſtellten Haupthedingungen 


enthalten und bedürfen zu ihrer Giltigkeit der Ge⸗ 
nehmigung des Bundesraths. Die Verträge, ſowie die 


auf Grund derſelben geleiſteten Zahlungen ſind dem 


Neichstag bei Vorlage des nächſten Reichshaushalts⸗ 
Etats mitstheilen“ ; ebenjo S 3, welcher en daß 


die nach § 1 zahlbaren Beträge in den Reichshaushalts⸗ 
Etat einzuſtellen ſind. Damit iſt die zweite Berathung 
der Banane 15 0 

rſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend den 
Schutz de ur Anfertigung von Reichskaſſen⸗ 


ſcheinen e endeten Papiers gegen unbefugte Nach⸗ 
ahmun Es ſoll nach der Vorlage dergleichen Papier 
ohne (aubniß des Reichskanzlers nicht angefertigt, 
bezw verkauft werden dürfen. Zuwiderhandlungen 


werden mi Gefängniß bis zu 2 Jahren und Confiscalion 
des Papers beſtraft. g 

In der Debatte erklärt der Director Aſchenborn, 
daß ſich der Schutz auch auf die Reichs banknoten er- 
ſtrecke, die aus demſelben Papier hergeſtellt würden. Die 
Abog. v. Strombeck, Hartmann und Holzmann 
empfehlen Commiſſionsberathung wegen einiger juriſtiſchen 
Bedenken. — Die Vorlage geht an die Commiſſion für 
das Gerichts perfaſſungsgeſetz. 


Die zweite Berathung der Zolltarifnovelle wird! 
fortgeſetzt und zwar mit der Poſition „Gemüſe“. Nach 
dem Antrag der Abgg. Schorlemer u. Gen. ſoll Gemüſe 


mit Ausnahme von Kraut (Kopfkohl) 5 „. Zoll zahlen; 
nach der Regierungs vorlage ſollten dieſe Artikel 
frei eingehen. 5 

Abg. Stötzel (frei.) führte aus, daß, wenn der 
Zoll alle Gemüſearten trifft, dadurch gerade der kleine 


Mann fehr geſchädigt würde. Ein Mittagsmahl Gemüſe, 


das etwa 20 c. koſtet, würde ſich durch den Zoll um 104. 
ſteigern; und von dieſer Laſt würden gerade Leute be⸗ 


troſfen werden, die das Gemüſe abſolut nicht entbehren 
können, und deren kärgliche Arbeitslöhne auf eine ſolche 


Bertheuerung nicht eingerichtet ſind. 


Regiment 
N Rea ments Nr. 44 Graudenz als Garniſon, verbleibt 
aber in ſeiner Zugehörigkeit zum 2. Armee⸗Corps. 


Abg. Günkther⸗Sachſen (conſ.): Eine Enquete i 
: en und der ſächſiſche Landesculturrath haben 
ja dahin ausgeſprochen daß es nicht gerathen ſei, höhere 
Zölle auf ausländiſche Gemüſe zu legen; die Ausfuhr 
aus Deutſchland ſei weſentlich höher als die Einfuh 

(Abg. Rickert: Wiſſen Sie das erſt jetzt? Die Gründe, 
den Zoll ſprechen, find mindeſtens ebenſo be⸗ 

deutend wie die, welche gegen denſelben ſprechen. 

; Geh. Ober⸗Reg.⸗Ralh Schraut: Innerhalb der ver- 
bündeten Regierungen iſt von keiner Seite eine An⸗ 
dieſes Zolles ergangen. (Hört! 
b keine Erklärung abgeben, wie 
dieſelben zu einem Beſchluſſe des Reichstages, einen Zoll 
einzuführen, ſich verhalten würden. Durch den 9 
vertrag mit der Schweiz 
ollfrei einzulaſſen. 1 4 
i ) chſt gegenüber der Schweiz und den 

übrigen meiſtbegünſtigten Ländern, welche in der Haupt⸗ 
ſache die Importländer für dieſe Artikel ſind, nicht in 


Abg. Buddeberg (freil.) erörtert den Schaden, den 
ſächſiſch⸗öſterreichiſchen 
Wirthſchaftspolitik 
ärtnerei in ihren b 


Abg. v. Körber (freiconf.) tritt den Ausführungen 
des Abg. Spahn in der zweiten Leſung, betreffend die 


e,) zahlbare W 
sländiſches Pa 


welche für den 


regung auf Einführung 
Ich kaun alſo auch 


ſind wir gebunden, friſches 


ſchon jetzt die 


erleiden. Die deutſche 5 en bei 
Organen proteſtirt gegen die Vortheile, die ihr hier auf: 
ogtrpyirt werden ſollen; fie wünſcht nur, daß Sie ſie 
einfach in Ruhe laſſen. { 
Abg. Struckmann (nat.elib.): 5 
weniger Urſache für einen Zoll vor, als die verbündeten 
Regierungen nach der Euquete nicht einen Gemüſezoll 
vs 0 Aus derſelben geht hervor, daß 
die kleinen Gärtner, die ſelbſt ihr Gemüſe bauen und 
den Wochenmarkt bringen, empfindlichen Schaden 
hätten; denn fie würden zu einer Zeit, wo es inlän⸗ 
diſches Gemüſe noch 
mehr auf den Wochenmarkt bringen können. 0 
Abg. Meyer⸗Halle (freiſ.): Der Nothſtand der Ge⸗ 
müſebauern, der zur Begründung dieſes Zolles angeführt 
wird, iſt nach dem Berichte der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung Preußens gar nicht vorhanden. Im Gegentheil 
dort ausdrücklich eine Hebung des Gemüſebaues 
conftatirt, der köchſtens durch rauhe Frühjahrswitterung 
Einbuße erlitten hat, aber gegen 
hilft kein Schutzzoll. (Heiterkeit. 
zum erſten Male genannt wurde, imponirte er mir durch 
6 Es ſoll der Begriff „Gemüſe“, der bis⸗ 
her nur in den Tiefen der Kochhücher ſein Daſein führte, 
in die Geſetzſammlung übergepflanzt werden. 
künftig der Unterſchted feſtge 
Salat, Compot und G 


Werthe von 2000 Mk. berechnet. 
alſo Waarengeſchäfte, ſo weit fie nicht unter 
U und kommt die Befreiung 
aarengeſchäften unter 5000 Mk. in Wegfall. 
Befreiung der Geldgeſchäfte unter 600 Mk. 
enige der Contantgeſchäfte bleibt beſtehen. „ 
ontantgeſchäfte gelten ſolche, 
Tage des Geſchäftsabſchluſſes durch 
ei F ſeitens des Verpflichteten zu er⸗ 


Die dritte Berathung der Poſtdampfer⸗ 
rlage iſt für Sonnabend in Ausficht genommen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 0 
Wien, 17. März. Wie nach dem „B. T.“ ver⸗ 
nitet, ſoll der über Wien verhängte Ausnahme⸗ 
tand binnen Kurzem aufgehoben werden. 


en, abgabenfrei; 
(Beifall links.) 
Es liegt um ſo 


| rtragsmäßig 
verlangt haben. welche vertragsmäßig | 


ausländiſches nicht 


A. London, 16. Mal In Dublin verlautet, 
daß das außerordentliche Manifeſt, welches Mr. 
l mit Bezug auf den bevorſtehenden königl. 
ſuch in Irland der Corporation in Dublin unter⸗ 
itet hat, in Folge deſſen angeblichen hochver⸗ 
heriſchen Charakters den Kronjuriſten vor⸗ 
legt worden iſt. 


Frühjahrswitterung 
Als mir der Antrag 


ſeine Kühnheit. 


tellt werden müſſen zwiſchen 
0 ( und ich freue mich ſchon © 
im voraus der Zollcurioſg. Man kann dem Zollbeamten, 
der ſchon fo viele Kenntniſſe ſich aneignen muß, nicht noch 
culinariſche Kenntniſſe zumuthen. Durch einen Zoll auf 
[Gemüſe ſchmälern Sie zudem die Abwechſelung in der 
Ernährung des armen Mannes. Nichts lähmt mehr die 
Schaffensfreudigkeit, als die Monotonie der Ernährung. 
[Von Italien kommt Gemüſe in einer Zeit zu uns, wo 
bei uns noch keins gedeiht, wir können jetzt etwas früher 
(Ruf rechts: Der arme M 0 
armen Mann geſprochen und ſpreche 
9, will nicht einſeitig ſein 
etzt international ge⸗ 


* Ueber den Aufſtand in Neu⸗Granada 
ſchreibt man dem „H. C.“ aus Barranquilla, den 
13. Februar: „Unſere ſeit dem 5. Januar im Beſitz 
er Aufſtändiſchen befindliche 
M. von Regierungstruppen, 
ena kamen, angegriffen. ch ſi n. 
Straßenkampf blieben die Aufſtändiſchen Sieger; 
Regierungsgeneral Urneta mit ca. nn 
wide gefangen genommen, Munition und Waffen 
ſämmtlich erbeutet, Der Kampf war ſehr blutig. 29 Obdachlose, 7 Dirnen. — Gefunden: Auf der Weiden 
gaſſe eine Klobe Fichtenholz. Abzuholen aus dem Revier⸗ 
Bureau daſelbſt. 


die von Gartaz | 
Nach ſiebenſtündigem 


gutes Gemüſe eſſen. 
habe vorhin vom 
jetzt vom beſſer ſituirten, 
ü Der Frühling 
dieſer Antrag iſt der | 
| will. (Stürmiſche Heiterkeit) Es ift auch] wundete. e 
vom Nothſtande des Kohls geſprochen, aber aus dem und während des Kampfes theilweiſe ausgeraubt. 
Stadium der ſchutzzöllneriſchen Literatur habe ich nicht 
Ueberzeugung gewinnen können, daß wir in der Pro⸗ 
I u Kol anderen Ländern zurückſtehen.“ 
(Große Heiterkeit.) Ich bitte, den Zoll abzulehnen und 
zwar mit großer Heiterkeit. (Beifall.) f 
Abg. Heine (Soc) erklärt ſich gegen die Gemüſe⸗ 
ö durch welche nur ein nothwendiges Lebensbedürfniß 
des Volkes erheblich vertheuert wird. g } 
Sämmtliche Anträge werden abgelehnt. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Man zählt 106 Todte und entſprechend viel Ver⸗ 
Einige 20 Häuſer ſind arg zerſchoſſen 


ach dieſem entſcheidenden Schlage dürfte ſich die 


duction von Kohl h 


Zuſchrit aus By 


u; De 
mit den diverſen kirchl 


L. Berlin, 17. März. In der XVII. Commiſſion 
hat der Abg. Frhr. v. Wendt einen Abänderungs⸗ 
zu dem Antrag Ausfeld und Gen. ein⸗ 
nhalt deſſelben auf die unter 
5 Artikel beſchränkt und 
beſtimmt, „daß der dort vorgeſehene Nachweis für I auf 
Einfuhren auf Grund von Verträgen, welche vor 
15. Januar ds. 
auch durch inländiſche Handlungsbücher, ſowie dur 
inländiſche Schlußſcheine geführt werden kann.“ 
Dagegen beantragt Abg. Payer, zu beſtimmen, da 
der Nachweis durch alle 
namentlich Handlungsbücher, Schlußſcheine, Briefe, 
Telegramme der in⸗ und ausländiſchen Betheiligte 
erbracht werden kann. — In der heutigen Sitzung 
der Commiſſion verhielten ſich die Vertreter der 
Regierungen ablehnend gegen alle Anträge. Zu 
einer Beſchlußfaſſung gelangte di: Commi 


Steinſetzmeiſters Hein zu Potsdam, welcher vertrags⸗ 


läßig den Bau verſchiedener Lokal⸗Eiſenbahnen 
n Danziger Landkreiſe übernommen hatte, auf 
ufhbebuug dieſes Vertrages und Erlaß der zu 
ellenden Caution mit 15000 Mk. Ferner ſtehen 
der Tagesordnung Wahlen für den Amts⸗ 
ichts⸗Ausſchuß, für Pferdemuſterungen, Kriegs- 
tungen und für die Steuer⸗Einſchätzungs⸗-Com⸗ i nſere 
Wirthſchaftsjahr, obwohl daſſelbe recht große Hoffnungen 


gebracht, welcher den 
das Sperrgef 


worden ſind, 


* Garniſonwechſel.] Die bereits mitgetheilten 
ruppen⸗Dislocationen im Bereich des 1. Armee⸗ 
orps werden nach den inzwiſchen getroffenen An⸗ 
nungen am 3. März 1886 zur Ausführung ge⸗ 
gen. Zu dem genannten Zeitpunkte rückt das 
oſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 44 mit 
St und dem 1. Bataillon nach Oſterode, 
ataillon nach Dt. Eylau, dem Füſilier⸗ 
nach Soldau; das Füſilier⸗Bataillon 
renadier⸗Regiments Nr. 5 kommt nach Danzig, 
3 Füſilier⸗Bataillon Grenadier⸗NRegiments Nr. 4 
on Danzig nach Ortelsbur 
Escadron Ulanen⸗Regin 


üblichen Beweismittel, 


* Die zum Theil ſchon kurz telegraphiſch m 
hlüſſe der Börſenſteuer⸗Co 
miſſion, betreffend die Tarifnummer 4, gehen 
wie uns jetzt ausführlich mitgetheilt wird, dahi 


g, der Stab, die 2 und 
N ts Nr. 8 von Elbing 
Rieſenburg. Das 3. pommerſche Infanterie⸗ 


getheilten geſtrigen Be 


FPFPPPPPTTTTTTTTTTTT 


Nr. 14 erhält an Stelle des Infanterie 


* [Perſonalien beim Militär.] Der Port⸗Jähnrich 


Menke vom 3. oſtpr. Inf.⸗Rgt. Nr. 4 iſt zum Seconde⸗ 
i cn befördert, Zielaskowski, Vicefeldwebel vom 
2. Bat. (Pr. Stargard) 8. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 61 
iſt zum Sec.⸗Fieutenant der Reſerve des Gren.⸗Regts. 
Kronprinz befördert, v. Gloeden, Hauptmann und 
| Eomp.-Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, mit a N 

Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied be⸗ 
willigt 
| Huf⸗Regts⸗ v. Kries, Prem.⸗Lt. von der Landw. ⸗Inf. 
des Danziger Landwehr⸗Bats., mit der Landw.⸗Armee⸗ 
Uniform, Weyer, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf, des⸗ 
ſelben Bats., als Prem.⸗Lt. mit der Landw.⸗Armee⸗ 


ion nebſt 


Hellmers, Sec⸗Lt. von der Reſerve des 1. Leib⸗ 


* Dampferfahrtren.] Mit dem morgenden Tage 


j wird der Dampfer „Yegan“ feine regelmäßigen Fahrten 
zwiſchen dem Legethorbahnhof und Weichſelmünde 
wieder aufnehmen. 


* Pferdelotterie.] Der Miniſter des Innern hat 


dem Pferdelotterie⸗Comité zu Marienburg die Erlaubniß 

ertheilt, in u mit dem diesjährigen Luxus⸗ 
Pferdemarkt in Marienbur ) 
von Pferden, Equipagen pp. zu veranſtalten, zu dieſem 
Behufe 30 000 Looſe 3 . auszugeben und dieſe im 
ganzen Umfange der Monarchie zu vertreiben. 


g eine öffentliche Verlooſung 


* IStädtiſches Leihamt.] Die heutige Monats⸗ 


Reviſion im ſtädtiſchen Leihamt ergab für Mitte März 
einen Pfänderbeſtand von 36 149 Stück, beliehen mit 
286 605 & (gegen 36043 Pfänder und 282 624 HM Mitte 
Februar) 


Rohheit.] „Die unverehelichte Louiſe S. hatte vor 


einiger Zeit von Frau J. ein Tuch entliehen. Geſtern 
Abend begegnete Letztere der S. auf der Straße und 
erſuchte ſie um Rückgabe des Tuches, worauf die S. der 
Frau J. mit einem großen Schlüſſel einen derartigen 
Hieb gegen den Kopf verſetzte, daß dieſelbe niederſtürzte 
und in ärztliche Behandlung genommen werden mußte. 


[Polizeibericht vom 18. März 1885.] Verhaftet: 
Ein Fleiſcher, 2 Arbeiter wegen Mißhandlung, 3 Bettler, 


Milch⸗Reviſion: Die Milch des Beſitzers Salzmaun 


aus Oliva: ſpec. Gew. 1034, Fett 2½ , Rahm 9 %. 
mittelmäßig. 

rpeditionen nach Cartagena und Santa Marta 
werden vorbereitet. Die endgiltige Entſcheidung 
muß indeß aus dem Innern kommen, wo die Auf⸗ 
ebenfalls ſiegreich ſein 
größere Schlacht wurde bei Honda erwartet.“ 


Danzig, 18. März. 
en für Donnerſtag, den 19. Mürz. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
% 3 1 ale laut Gesetz 5 a 9280 2 5 
\ und abnehmenden 


SS Elbing, 17. März. Heute Vormittags fand die 


feierliche Einweihung der neu erbauten Heil. 
Drei⸗Königskirche ſtatt. Ueber das in vieler Bes 
ziehung hochintereſſante Bauwerk, welches ein vollgiltiges 
Zeugniß von den tüchtigen Leiſtungen des Elbinger Ge⸗ 
werbes ablegt, berichten wir wohl noch Genaueres; für 
heute ſei nur bemerkt, daß an der Stelle, wo vor vier 
Jahren noch die alte Kirche ſtand, jetzt ein Neubau er⸗ 
wachſen iſt, RN im Aeußern, wie im Innern würdig 
und geſchmackvoll der modernen Kunſtrichtung entſpricht. 
Schon geſtern Abends gaben die ſchönen Kirchenglocken 
den Bürgern durch ihren ernften Ton Kunde von dem 
Meiheact, welche 
9 Uhr Mor 3 


x heute vollzogen werden ſollte. Um 
fette ſich vou der Wohnung des erſten 
ftzug in Bewegung. Vorgn der 

den Bau unter oft ſehr 
icklichem Ende geleitet 


Ice 


x al 


N 
1 


n 0 


Mitglieder der Gemeinde Vertretung, ſodann die 


[Spitzen der Behörden, Herr Ober- Präſident 
v. Ernſthauſen, Ober⸗Bürgermeiſter Thomale 
der Generalſuperintendent Taube mit 15 Geiſtlichen im 
Ornat, die Mitglieder des i und eingeladene 
Gäſte. Der imroſante Zug, welch 1 

mitglieder anſchloſſen, bewegte ſich durch das geſchmückte 
Portal, deſſen Juſchrift: „Geſegnet ſei Euer Eingang“, 
die Feſttheilnehmer begrüßte. Vor der Kirchenthür 


em ſich viele Gemeinde⸗ 


wurde, der ſchön gearbeitete Kirchenſchlüſſel mit üblicher 


Feierlichkeit dem Generalſuperintendenten übergeben, 
welcher den erſten Prediger Rahn damit beauftragte, die 
[Thür zu öffnen. Bis zum letzten Platz waren die 
Näume der Kirche gefüllt, als der Feſtzug ihn betrat 
und mit Mühe ſich Bahn brach, um zu den reſervirten 
[Sitzen zu gelangen. Feierlich ertönte die mächtige, vom: 
Orgelbauer Terletzki hier gebaute Orgel und ein ge⸗ 
miſchter Chor „Lobe den Herrn“ eröffnete die Feier. 
Der Geſammteindruck des Innern der nicht großen, aber 
in feinen, edlen Formen gehaltenen und mit warmen 
Farben decorirten Kirche it ein ungemein wohlthuender, 
und wenn er auch auf Mauchen, der die Anwendung 
der Farbe zur Ausſchmückung der Kirche noch nicht 


kenut, fürs erſte befremdend wirkt, ſo iſt ſchon ein kurzer 


Aufenthalt in den Räumen genügend, um Jedem, der 

Schönheitsgefühl beſitzt, zu zeigen, daß ein jo farbig ge⸗ 
haltener Raum auf das Gemüth anheimelnd wirkt und 
den weiß getünchten oder kalt einfarbig gehaltenen weit 
vorzuziehen iſt. Nachdem der Choral verklungen war, 
trat der Generalſuperintendent Taube vor den Altar 
und hielt eine lange, inhaltreiche Einweihungsrede, worauf 


er die eigentliche Weihe vollzog, welcher ein von ihm 
und ſämmtlichen um den Altar knieenden Geiſtlichen 


vollzogenes feierliches Gebet folgte; ein, von der Ge⸗ 
meinde geſungenes Lied „O heil'ger Geiſt“ beendete die 


eigentliche Einweihungsfeierlichkeit. Eine vom Organiſten 
Peters ſauher geſpielte Orgelcompoſition, ſowie ein Terzett 
aus dem Oratorium „Elias“ und ein vom Kirchenchor 
unter Leitung des Cantors Evers vortrefflich ausge⸗ 
führter Chor trugen zur Hebung der Feſtesſtimmung er⸗ 
heblich bei. Nun begann die erſte kirchliche Handlung 


in der geweihten Kirche, eine Liturgie, durch ſchöne Ge⸗ 


ſänge des Kirchenchors begleitet, eine Predigt, gehalten 
von dem Prediger Rahn eine zweite Liturgie, dazwiſchen 
die herrlichen Choräle „Ein' feſte Burg“ und „Ach, bleib 
mit Deinem Segen! und endlich als Schluß der von 
der ganzen Gemeinde ſtehend geſungene Choral „Num 
danlet Alle Gott“; alles zuſammen machte einen mächtigen 


Eindruck und es wird die erhebende Feier in allen, 
Theilnehmern einen bleibenden Eindruck zurücklaſſen. — 
[Ein Diner vereinigte die offiziellen Feſtgäſte noch in. 


den Räumen des Caſino. 5 5 
Konitz, 17. März. Unter den beim Bau der Pro⸗ 


vinzial⸗Landarmen und Beſſerungsanſtalt hier⸗ 
ſelbſt beſchäftigten Arbeitern herrſcht augenblicklich die 
augeſtrengteſte Thätigkeit, um die benöthigten Räume 
ſoweit fertig zu ſtellen, daß dieſelben zum 1. April bezogen 


werden können. 

r., Aus dem Kreiſe Schwetz, 17. März. Nach 
dem Bericht des Kreis⸗Ausſchuſſes über die Verwaltung 
und Finanzlage unſeres Kreiſes iſt das letzte 


erweckte, dennoch ein recht ungünſtiges und trübes ger 
weien, wodurch die wirthſchaftliche Lage unſerer Land⸗ 
wirthe ſehr gelitten. Schon beim Dreſchen des Ge⸗ 
treides blieben faſt überall die gehegten Erwartungen 
hinter dem erzielten Reſultat zurück und wo noch gute 
Ernten gemacht wurden, da wurden alle Hoffaungen auf 
ein lohnendes Jahr durch die auffallend niedrigen Ge⸗ 
treidepreiſe zerſtört. Auch die Zucker⸗Induſtrie in unſerm 
Kreiſe hat unter dieſen Verhältniſſen ſehr zu leiden gehabt, 
jo daß von einem lohnenden Betriebe wohl wenig Rede 
ſein kann. Was nun die Ausſichten auf die nächſtjährige Ernte 
betrifft, ſo dürften dieſelben wiederum nicht ſehr günſeis 
ein, Während der voriäbrigen Saatzeit konnte die 
Herbſtbeſtellung bei der anhaltenden Dürre und der dann 
darauf folgenden ſehr regneriſchen Periode nur ungenügen 

ausgeführt werden, weshalb die Saaten im Allgemeinen 


fortſetzen. — In 


das in Bartenſtein ſtehende Bataillon des 43. Infanterie⸗ 


1 


zu helfen ſuchen wird ſo wird doch der Geſammt⸗Ernte⸗ 


Er 


nun noch der große Schaden, 
Sommerhochwaſſer in unſerer 
richtet. Die Ortſchaften des ſüdlichen Kreistheiles 
haben dadurch ihre ganze Ernte eingebüßt und iſt 
der Geſammtſchaden auf nahezu 400 000 zu ver⸗ 
anſchlagen. Einige Jahre mit reichen Ernten dürften 
erforderlich fein, um die herben Verluſte, die unſere land⸗ 
wirthſchaftliche Bevölkerung gehabt, wieder einigermaßen 
auszugleichen. Nach dem Etats⸗Entwurf der 
Kreis⸗Conmunal⸗Kaſſe für das Wirthſchaftsjahr 1885/86 
balancirt die Einnahme und Ausgabe auf 171539 % 
An Kreis-Abgaben incl. Provinzial⸗ und Armen⸗Bei⸗ 
trägen ſowie Kreis⸗Chauſſeebau⸗Beiträgen find 118593 % 


den 
Niederung ange⸗ 


aufzubringen. Zur Durchführung der Kreis⸗Ordnun 
find 22 226 % Dotationsgelder erforderlich, 00 on 


10 241 „aus Provinzial⸗Fonds beigeſteuert werden 

np Dt. Eylan, 17. März. Im Eiſe des Stadtſees 
wurde geſtern das Halstuch des im Fieberwahn aus 
dem hieſigen Krankenhauſe entflohenen Schmieds 
Eichler aufgefunden. Da alle Nachforſchungen bis jetzt 
erfolglos geblieben find, ift anzunehmen, daß Eichler bei 
ſeiner Flucht das nase Eis über den See benutzt hat, 
wobei er eingebrochen und ertrunken iſt. — In der 
letzten Sisund der Stadtverordneten iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, die Tertia am hieſigen Gymnaſinm aufzuheben, 
da der Beſuch ſehr gering iſt. Augenblücklich find nur drei 
Schüler, darunter zwei Freiſchüler, in dieſer Klaſſe. 
& an It a 6 Ueber 
Getreide zölle ſchreibt heute vo 
Ztg.“: Während 10 


hel hier die „Th. O. 
g. werd vor Einführung der Getreidezölle im 
Jahre 1879 in hiefigen Getreidegeſchäften 170 Arbeiter 
und 47 Fuhrleute dauernd beſchäftigt waren, ift dieſe 
en N ie 11 3 Fuhrleute herab⸗ 
get 2 E. 1 0 1 1 * 2 
feiere 5 eſe haben nicht immer Be⸗ 

M Stulp, 17. März. Wie zu erwarten | 
unſere Stadtverordneten am Mittwoch a bein J ö 
des Neubaues einer Hauptwache ihre Zuſtimmung 
gegeben. — Zu der am 2. Juni cr. hier zu eröffnenden 
Diſtrietsſchau des erſten Diſtrictes der Pommerſchen 


ökonomiſchen Geſellſchaft wird der Miniſter der Land⸗ 
187 


wirthſchaft hier eintreffen, am folgenden Tage den 
Rennen des Paſewalker Reitervereins hierſelhſt bei⸗ 
Ban und am nächſten Tage das Lebathal hefichtigen. | 
Unſere Polizeiinſpectorſtelle ſoll wegen Todes des 


bisherigen Inhabers demnächſt neu beſetzt werden. — b 


Diphtheritis und Scharlach fordern nun ſchon ſeit 
einem halben Jahre in unſerer Stadt immer noch 
täglich ihre Opfer. 

„ %, Pillau, 17. März. Geſtern Vormittag geriethen 
die beiden Tourdampfer „Syrtus“ und „Vineta“ un⸗ 
weit Pillau in der Haffrinne in Folge des dicken, un⸗ 
durchdringlichen Nebels trotz anhaltenden Signalpfeifens 


in Colliſion und beſchädigten ſich gegenſeitig am Bug. 


Beide Dampfer konnten jedoch ungehindert ihre Fahrt 
der vergangenen Woche ſind hier elf 
Dampfer und 10 Segelſchiffe eingegangen. — Dem Ber: | 
nehmen nach wird das hier garniſonirende 2. Bataillon | 
des Jufanterie⸗Regiments Nr. 41 nach dem diesjährigen 
Herbſtmanßver nicht mehr hierher zurückkehren, ſonderu 
gleich in feine neue Garniſon Tilſit einrücken, während 


Regiments nach hier verlegt wird. f 

Bromberg. 17. März. Die Karlsdorfer 
Schleuſe in der Unterbrahe und die Hafenſchleuſe 
an der Weichſel ſind für den Schiffsverkehr eröffnet 
worden. Die Eröffnung des Bromberger Canals iſt 
ach Fertigſtellung der vorgenommenen umfangreichen 
Renovationsarbeiteu zum 1. April zu erwarten. a 


zeigt dies im „Volksblatt“ ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten an. Herr Mahler muß viele Freunde und noch 
iel mehr Geld haben, denn er bedurfte, um den Ge⸗ 


burtstag würdig zu begehen und um für alle die Ein⸗ 


| 


2 


K Juli-August 
Pstroleum pr. 


“ 


3 IR, aber ruhig. Standard 


I * 


3 


A 


16 


123,80 


ge Raum zu ſchaffen, den oberen Saal in Kellers 
Reſtaurant dazu. Wir willen nicht, wie viele Perſonen 
dort Platz haben, aber Arbeiterverſammlungen finden 
dort jehrkhäufig ſtatt. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 18 März, 


Oro. v. 17 

II. Orient-Aul 
4.% Tus. Anl. 380 
Lombarden 
Franzosen 
Ored.-Aetien 
Dise.-Domm. 
Deutsche Ek. 
Laurahütte 
Oestr. Noten 
Russ, Noten 
Warsch. kurz 
London kurz 
London lang 


Ors. v. 17. 
3,0 63,60 
81,70 81,70 
231,50 231,50 | 
504,50 505,50 
510,00 512,00 
201,00 202,50 
152,50 153,20 
100,00) 99,80 
165,00 165,25 
211,25) 211,25 | 
211,10 210,80 
20,515 
20,335 


Russische 5% 
8 W. B. g. A. 63,00 63,00 
Galizier 110,20 110,26 
| 


Weisen, gelb 63,50 
April-Mai 
Juli-August 

Roggen 
April-Mai 


165,50! 166,50 
173,50 174,50 


146,50 147,00 
150,00 150,50 


200 N 
März 
Rübsl 
April-Mei 49,50 
Sept,-Oktbr.| 52,50 
Spiritus loc 42,60 
April-Mai | 43,00 
"4% Consols 104,10 


Piandbr. | 97,20 


22,70 22,70 
49,90 
52,90 
42,60 
43,20 

104,10 


96,70 
102,40 


Mlaw ka St-F. 115,80 115,80 
do. St- A. 84,40 84,80 
Ostpr. Südb, 
Stamm A. 


99,75 


Hamburg, 17. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
März 163 Br., 162 


veränd., auf Termine ruhig, der 
Gb., Kr April⸗Mai 168 Br., 167 Gd. — Roggen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, e März 128 Br., 
197 Gd., der April⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 
95 Gerſte unveränd. — Räböl matt, loco —, Her Mai 


EBEN 


Spiritus flau, de März 32% Br., Pe 
April⸗Mal 32% Br., r Mai Juni 32% Br, 7 
due 35 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 
Petroleum feſter, Standard white loco 7,35 Br., 7,25 
Gb., der März 7.15 Gd., . Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Gd. 
Wetter: Regenſchauer. 12 b 

Bremen, 17. März. (Schlußbericht.) Petroleum 

white loco 7,10 bez., Pr 

il 7,15 Br., der Mai 7,20 Br., der Juni 7,30 Br., 

zr Auguſt⸗Dezember 7,60 Br. 5 

Wien, 17. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 

e 83,30, 5% öſterr. Papierrente 99,00, öſterr. 
vente 


Silber⸗ 


kombarden 139,25, Galizier 267,00, Kaſchau⸗Oderberger 


Halbe u 178,25, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
olfha 5 


Dae 49,02. Amſterd. Wechsel 102,75, Nappleons 9,80%. 


de 
Ye 


Dezember 19%, Br. Ruhig. 
eie Weizen flau. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
bis 3 | 
Kamm der März 43,10, Fer April 43,50, Hr Mai⸗Juni N 


nur dürftig und ſchwach ftehen. Viele Ackerländereien 
konnten gar nicht beſtellt werden, und wenn man ſich 
auch durch entſprechende Mehr⸗Ausſaat an Sommerung 


trag dadurch erheblich verringert werden. Hierzu kommt 
das vorjährige 


Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 126, Erie 


Weizen loco matter, a Tonne von 20002 


® 


47,00 on 
’ 7, e 
Sept 11 8 
aris, 17. 
Nente 83,971, 3 
italieniſche 5% 


5 


amo 
10,82%, 
e 
K 
4 f. Steele 


chſel 


achten —, 5% 


die Wirkungen der N. 


Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


9 
5 d. 


112. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. März. 


feinglaſig u. weiß 124—1328 147 165% Br, 


hochbunt 124—1328 147165 % Br. 
hellbunt 1201288 140160. Br. 
unt 1201293 134158 Br. 
roth 120—1348 1281604 Br. 
ordinair 115—1288 118-148 A. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der April⸗Mai 145% AM 
Br, 144 % Gd., e Mai⸗Juni 
Der Juni⸗Juli 148 M Br., 147 ½% % Gd, % | 
Juli = Auguft 151 Br., 150 4 Gd., er Sen: 
tember⸗Oktober 152 M Br., 151% AM. Gd. 
Roggen loco feſt, Fer Tonne von 2000 & 
groblörnig Ye 1208 134 , tranſit 116—118 4 
Megulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 K. 
ee N 55 a 117 * 
uf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 117 l 
Br., 116 4 Gd, tranf. 116 % Br., 115 % Gd. 


Gerßſe e Tonne von 2000 & kleine 101/27 122 , 


ruſſ. 98/1098 101—120 KA 
ae Tonne von 2000 8 weiße Mittel⸗ 113 M. 

ranſit. ö 
Wicken Yr Tonne von 2000 4 ruſſ. 117-121 M 
Kleeſgat r 200 2 roth 72 M 
Spiritus der 10 000 4 Liter loco 41,25 M bez. 
Petroleum er 100 & loco ab Neufahrwaſſer 8,25 M 

Original⸗Tara. 

Wechſel⸗ und Jondscourſe. London, 8 Tage, 

— Br., Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 10400 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3½ 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,50 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,65 Br., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,60 Br. 
5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 Br., 5% 
Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 104,00 
Br., 4½ Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari 
rückzahlb. 100,75 Br., 4 Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 
pari rückzahlbar 96,50 Br. 

Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 
Getreidebörſe c. E. Grote) Welt 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. — 

Wind: Sndweſt, Bonn 


Weizen loco ſehr mäßig zugeführt, verkehrt noch 
am heutigen Markte in matter Haltung br 900 
b Sarttut und mußten die gehandelten 250 Tonnen 
um 1—2 4 
in inländiſcher als Tranſit⸗Waare. Bezahlt 
länd. Sommer: 131, 1327 160, 162 = Mun 
1276 155 , hellbunt 128, 129/04 105 « 
polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 1238 138 
hellbunt 122/3—124/%8 144—147 Sb, fein 
bunt 1238 149 %, hochbunt 1278 156 
ruſſiſchen zum Tranſit ordinär krank 100% 110 , bunt 
bezogen 118/98 133 A, Ghirka 1274 138 , Sommer⸗ 
121 130 4, roth Winter⸗ mit Roggen beſetzt 124/56 


, 
hell 


132 %, roth 126/78 137 %, roth glasig 130, 13277 147, 8 


147% &, roth milde 125/68 144 %, hochbunt 123 
147 , weiß krank, 119/208 142 %. Ser Tonne Termin 
Tranſit April⸗Mai 144% M Br., 14448, Mais 
Jun 146 4% bez., Juni⸗Juli 148 M Br. 147% 
Juli⸗Auauſt 151 Br. 150 4 Gd., September⸗Oktoben 
152 „ Br., 151½ % Gd. Regulirungspreis 144 % 

Roggen loco feſt bei einem Umſatz von 100 Tonnen 
Bezahlt e 1208 wurde für inländ. 134 , ſtark n 


für xuſſiſchen zum Cranſit 165% Frank beſetten 114 % 
Yyr Tonne. 2 117 

116 „ Gb., Tranfit 116 % Br, 115 4 Gp. Rau 
lirungsvreis 135 A, unterpoln. 117 4 Tranfit 
— Gerſte loco feſt und brachte inländ, klei 
122 /, ruſſiſche zum Tranſit 984 101 %, 
102% 105 , 103% 105, 108 , 102/32 106 


rtifirbare 5 1 


ö a Bahn bez., Per 


117¼ . 


146 % bez, 


7: Tonne billiger erlaſſen werden, fowohl | 


für“ 


SORT 


En Productenmärkte. 


„ loco 134—138, 
„Juli 145,50, Yr Sept.⸗Oktober 148,50 — Rüböl 


loco 41.50, Pe 


bun 
166 


1661, bez., er Mai⸗Funi 169—169%ı M bez. 


174%, AM bezahlt, er September⸗ Oktober 178 


ai 146½—147 „ bez., r Mai⸗Juni 148—148¼& % 


— Hafer loco 143 bis 165 4, oſt⸗ und 


eſtwreuß. 149-154 M, 


ruſſiſcher 143—147 A ab Bahn bez. Tr 


a ab Bahn und Boden 
bez., ur Juni⸗Juli 117½¼ AM hez., 
% Auguſt⸗Sept. 118½ , r Septemb 
Oktober 119½% M — Kartoffelmehl loco 

är A, Jr März⸗April — SA, dur 


April⸗Mai 17,80 M bez. u. Gd., er Mai⸗Juni 18 . 
e Juni⸗Juli 18,25 AM bez. — Erbſen loco * 1000 


ab Bahn bez., Kochwaare 153 bis 210 % — Weizenmehl 


Nr. 0 u. 1 — M 


43.5 A bez 


o. fremder 
oggen 16½—17 , — Gerſte, 
7 15½ bis 
d — % — Weizenmehl, nord⸗ 


, — Raps 
eutſches Nr. 60 24 bis 24¼% M, Nr. 


18 4,40 % % 50 Kilogr. — Roggenmehl Nr. 0/1. ab 


franco hier. 


20,80 , Nachproducte, excl., 
Melis I., mit Faß, 26,25 „ Ruhig. 


Schiffs⸗Liſte, 
Neufahrwaſſer, 17. März. — 


Wind: 


Angekommen: Carl (S d.), Neumann, Stettin, a 


leer. — Caroline. Behm, Stralſund, Ballaſt. 


Geſegelt: 


(SD.), Delfs, Hamburg, Güter. 

18. März. Wind: SW. 
Angekommen: Progreß. Innes, St. Davids, 
Kohlen. — Deutſchland (SD.), Tiede, Kopenhagen, 
Güter. — Ida, Lund, Nyborg, Ballaſt. 


Im Ankommen: Dampfer „Fairhead“. 
Tharn, 17 März — Waſſerſtand: 1.88 Meter. 
Wind: W. — Wetter: ſtürmiſch, bedeckt, auch etwas Regen. 
g Stromauf: 


kohlen. 
Von Thorn nach Wloclawek: Trzonopski; Guliſch; 


te B Eiſenminium, Schlemmkreide, Thon, Knochen⸗ 


ohle, Bolus, Pinſel, Blauholzextract. 


a g tromab: 

Weller Mentz, Gomowo, Thorn. 1 Kahn, 6000 Kilogr. 

Feldſteine. 

Lewidi, Meng, Gomowo, Thorn, 1 Kahn, 35 000 

Kilogr. Feldſteine. 

Hoffert; Leiſer, Kolwitz; Thorn, Bromherg, 1 Kahn, 

39 616 Kilogr. Weizen, 39 616 Kilogr. Roggen. 

10 250 faconnirtes Eiſen, 5600 Eiſenblech, 5300 

Buchſen, 25 Schnitteiſen, 1833 Draht, 750 Schaufeln, 

9500 Spaten, 6000 Kochgeſchirre, 1699 Uhrgewichte 

und Eiſenwaaxen. (Alles Kilogr.) 

r, Leiſer, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 79 476 

Kilogr. Roggen. b 

Greiſer; Aron, Spminsti Schwartz, Borchard u. Co., 
Art.⸗Depot; Thorn: Graudenz, Königsberg, Stolp, 


Tilſit, Mewe; Güterdampfer „Fortuna“, 1020 


(Alles Kilogr.) 
Kilogr. Feldſteine. 


ruſſarkiewicz, Raduszewski, Rybitt, 
35 000 Kilogr. Feldſteine. 

chirrmacher, Raduszewski, Rybitt, 

35 000 Kilogr. Feldſteine. \ 


Oſchynski, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 20.000 | 
N wärmung ſtattgefunden. 


Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 17. März. 


zumeist etwas höheren Coursen auf specu'atisem Gebiet. 
Börsenplätzen vorlazen, von massgebendem Einfluss. 
h in sehr tescheidenen Grenzen. 
eblich ab, as die Specula ion ih durch weitere auswärtige Meldungen 
unten sich in den Haupidevisen etwas bester stellen. 
he 


internationalem Ge jet gingen österreichische Credit - Actien zu 


eis höherer Netiz zier lich e haft um; Franzosen waren höher und 
richten und den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein 


en Fonds sind rus ische Anleihen und Noten als etwas besser und Juftzeientheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


le t. Lombarden ſes er und ruhig, Elbethalbahn lebhafer. Von den 


F 


915 50 Kilo rothe 
iter & ohne Faß 
Frü 


0 
ril⸗Mai 49,70, . Sept. Okt. 52. — | 
% April- Mat 42.30, 


polnischer — 4 ab Bahn bez, die April-Mai | 
Juni⸗Fuli 171½—171¼ A bez., e Juli⸗Auguſt 


. ezahlt. — Noggen loco 140—146 , mittel 
inländ. 141—142 M, feiner inländiſcher 144—145 M 
März — AM bezahlt, r April⸗ 


bez, der Funi⸗Juli 149—149% . bez., der Juli⸗Auauſt 
9 bez., Jer September⸗Oktober 152—152½ 
1 1 3 
w 3 pommerſcher uckermärk. und 
mecklenb. 150155 . ſchleſiſcher und höhm. 150 —15 %, 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher u böhmiſcher 156-157 % 
7 April⸗Mai 
44—144½—144½ „ bes., der Mai⸗Juni 145—145%— | 
[45% & bez., der Juni⸗Juli 145145 ¼ 145% bez. 
— Gerſte loco 123185 M — Mais loco 118126 , 
neuer rumäniſcher — AM n 1 bez, 
April⸗Mai 116¼ M bez., r Mai⸗Juni 116% M | 
dr Juli⸗Auguſt 


er⸗ 
März — 3 April⸗Mai 
18,00 % Gd. . Mai⸗Juni 18,00 % Gd., ee Juni⸗ 
Irli 18,25 M — Trockene Kartoffelſtärke loco — AM, r 


Kilogr Futterwaare 130—143 , geringe grüne — Mi 


Nr. 00 23,50 bis 21,50 A, Nr. O 21.50 — 20,00 A, 
— Roggenmehl Nr. 0 21,75— 


Uguſt 43,3 AN 


023 A, 
I. 19 bis 19%, A1, Nr. II. 161,—17 %, Nr. III. 
—16 I — Roggenkleie 5—5¼ A, Weizenkleie 4,35 


Berlin 21½— 22 % Alles e 100 Kar. je nach Qual. 


Magdeburg, 17. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 22,10 , Kornzucker excl. 880 Rendem. 
750 Rendem. 17,20 M 
Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,75 M, gem. 


ER Ella (SD), Domke, London, Güter. — | 
Marie (SD.), Peemüller, Sunderland, Holz. — Auguft 


Von Danzig nach Thorn: Guhl; Siewert; Stein⸗ 


Cichorien, 400 Syrup, 75 Flaſchen, 1191. Wein, 
62 Cognac, 476 Rum, 1874 Granaten (Geſchoſſe). 


unetzki, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
der Noedſee entſendeud. 
Thorn, 1 Kahn, 
N lande ſchwache ſüdweſtliche Winde. 
Thorn, 1 Kahn, 
neigt, im Binnenland heiter und trocken. 


Die heutige Börse eröffnete in ziem ich fester Haltung und mit 
In dieser 
Beziehung waren die günstigeren Me lungen, welche von den fremden 
Die Speculation # 
it sich auer hier sehr reservir und Geschäft und Umsätze hewegten | 
Im Veriaue des Verkehrs 
schwächte sich die Tendenz bei mangelnder Kauflust um so mehr er- 


günstig eeinfussen lies‘. Der Kapitalsmarkt bewahrte [este Haltung 
heimische solide Anlegen und fremde, festen Zins tragende Papiere 
Die Cassa- 
der pri Seien lsa mige, blieben fees nei theilweice. fi 
ere Rogsumkeit. Der Privat Discont wurde mis 3¾ Proc. notirt. b 


ON RS NIE Nr 


! lebhafter zu nennen, auch ungarische Goldrente und Italiener fester 
u 15 . 5 Deutsche und preussischa 

nigsberg, 17. März. (v. Portatius u. Grothe.) 

= Ü lebhafer. Mentanwerthe still und wenig verändert. 

| bahn-Actien behauptet und ruhig. 


Btaatefonds wiesen in fester Haltung ma sige 
Umsätze auf; inländische Eisenbahn - Prioritäten heilweise gefragt 


2 f d ruhig. Industrie- Papiere fest, thoilweise 
Bank - Actien waren est und ruhig. Indu- e 8 


Y Thülringer >» — 8 
Deuteche, eee I Tilsit-Insterbur g. — 4 
Deutsche Reichs-Anl. 4 104,25 Weimar-Gera gar. 36,0 4½ 
F Eh 9 do. St. Fr. 72,750 Be 
do. 0. N 
| Stanis-Schuldscheine | 3½ | 99,90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1883, 
Ostpreuss.Proy.-Oblig. | 4 1101,75 | Galizier » 110,35 ir 
Westpreuss. Proy.-Obl.) 4 102,00 Gotthardbahn . . . 108,5 87% 
Landsch. Centr.-Pfäbr.| 4 102,50 Kronpr.-Rud. Bahn | 76,60 4ů—¹ 
& N Cstpreuss.Pfandbriefe | 3½ | 96,60 Lütsch-Limburg ... 13,100 0 
do. do. 4 102,20 Oesterr.-Franz. St... | — 6 
Pommersche Pfandbr. | 3 96,80 | do. Nordwestbahn 284,25 &%.s 
do. do. 4 101,30 do. Lt B. 913.00 5 
do. do. 4 — | +Reichenb.-Pardub. . 62,700 3!’ 
Posensche neue do. | 4 [101,40 | Russ. Staatsbahnen . 131,10 Ta 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,70 | Schweiz. Unionb. . » 67,40 — 
do. do. 4 1102,60 do. Westb . . 27,00 — 
do. do. 4 102,40 | Südösterr. Lombard 931,50 — 
do, I. Ser. 4 108,40 | Warschau-Wien . . . 1218,80 10 
do. de. I. 4 — = 
5 do. a 10 55 4 109,20 Ausländische Prioritäts- 
omm. Rentenbrie H 
Posensche do. 4 1103,50 Obligationen, 
Preussische de. 4 102,40 | Gotthard-Bahn....|5 [101,30 
+Kasch.-Oderb.gar.s; | 5 83,80 
— do. do. Gold-Pr. | 5 102,00 
Ausländische Fonds. 1 Bad-Bahn. 4 Ban 
\ Oesterr.-Fr.-Staatsb. „ 
le 8160] Jester. Nordwest. | 5 | 85,70 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,70 do. do. 0 1 312,00 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101, 80 Südösterr. ne 851 5 104.10 
do. Papierrente . 5 77,45 1 bann 8 81.60 
do. &@oldrente .. 6 = Ungar. Nordostbahn „ 
do. do 4 81.90 | Ungar. do. Gold-Pr. | 5 101,75 
Ung, Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 8140 | Brest-Grajewo . . | 97,26 
| Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 95,10 | TCharkow-Azow rtl. | 5 199 40 
do. do. Anl. 1871 5 | 95,95 | jKursk-Charkow . . | 5 | 98,10 
do. do. Anl.1872 |5 | 95,25 | 1Kursk-Kiow .. . .. 8 072 
do. do. Anl. 1873 5 95,25 | 1Mosko-Rjäsan.... 5 0a 
do. do. Anl. 1875 Al, | 89.20 Mosko-Smolensk 5 [100,10 
do. do. Anl. 1877 5 98,90 Rybinsk-Bologoye . 5 93,60 
do. do. Aul. 1880 4 | 81,75 | HWäsan-Kozlow... | 0040 
do. Rente 1883 | 6 108.50 fWarschau-Teree. .. | 5 100,66 
do. 1884 | 5 95,50 5 7 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 68,60 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 8580 Div. 1883. 
905 15 15 ver 2 5 89.30 | Berliner Cassen-Ver. 130,90 5 ½ 
Kuge.-Pol. Schatz-Ob. 4 | 91,60 Berliner Handelsges. 18,28 7, 
 Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 | 57,00 | Berl. Prod -u. Hand.-B 85,75 5/8 
Amerik. Anleine 4½ | — Bremer Bank. . 107,25 486 
| Newyork. Stadt- Anl. | 7 u Bresl. Discontobank | 87,10 5 
do. Gold-Anl. 6 — Danziger Privatbank. 122,25 0 
N Italienische Rente 5 | 97,70 | Darmst. Bank . . . 14.00 a 
Rumänische Anleihe | 8 1108,10 | Deutsche Genss.-B . 134.90 %% 
do. do. 6 108 30 Deutsche Bank u... [153,25 
„%% 5 |ioo,on| Deutsche AL I m 1280 7 
h f eutsche Reit 50 a 
neee Bypoth-B. | 92,001 5, 
Disconto-Command.. H 10 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk, | 41,75 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1106,60 | Hamb. Commerz.-Bk. 122,50 61 
I. u. IV. Em. 5 102,50 Hannzwersche Bank. 11,00 8 a 
H. Em. 4½ | 99,75 | Königsb.Ver.- Bank . | — 0 
III. Em. 4½ 98,00 Lübecker Comm.-Bk. 108,60 5% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,25 | Magdeb. Priv.-BE.. . 109,600 5% 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 100,60 Meininger Creditbank 93,90 Sa 
do. unk. v. 1871 | 5 1103,60 | Norddeutsche Bank . |154,75 8% 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,80 | Oesterr. Credit-Anst ‚| — 857 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 5 1109,00 | Pomm.Hyp.-Act.-BE 49,50 © 
do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk.. . | — 87% 
k do. do. 4 99,50 | Preuss. Boden-Oredit. 104,75 5a 
H Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,70 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127, 60 8% 
do. do. 4½ 102,20 Schaffhaus. Bankver. 91,50 45 
Poln. landschaftl, .. 5 65,70 j Schles. Bankverein. 103,00 500 
Kuss. Bod.-Cred.-Pfa. | 5 93 30 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 137, Ou & 
Russ, Central- do. 7, — 1 
3 5 Actien der Colonia 12000 7 0 
otterie- 1 Leipz. Feuer- Vers. 55 
f Lotterie Anleihen. 105 Passage. 60,25 80% 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 181,90 Deutsche Bauges. . . | 88,50 BEIM 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 131,90 | A. B. Omnibusges. . 184 00 8% 
| Braunschw. Pr.-Anl. | — | 95,50 j Gr. Berl. Pferdebahn 218 50 9% 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 97,00 | Berl. Fappen-Fabrik | 68,50| & 
Hamburg. 50 rtl. Loose 8 194,00 | Wilhelmehütte. . . . 44,00 — 
ö Köln-Mind. Pr.-8... 3½ 1126,60 | Operschl. Eisenb.-B. | 48, 75 B 
Lübecker Präm.-Anl, | ½ 187,00 
u 8 85 1854.4 114,60 . 
0. Cred.-L. v. 1858 — 305, 60 5 5 
do. Loose v. 1860 5 119,10] Berg- u. Hüttengsseilsch. 
1 2 do. Loose v. 1864 | — 1298,00 Div. 1852, 
Oldenburger Loose | 3 150,50 er 
Pr. Präm.-Anl. 1855 3 ½& 145,40 | Dortm. Union Bgb. - | 770 
5 RoabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,60 | Königs- u. Laurahütte 90, 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 1144,40 0 8 Zu: „17,60 = 
0. E — 
Vater. 16 24.80 Victorie-Hütts 1,0 0 
Eisenbalra-Stamm- und | Wechsel-Oours v. 17. März. 
Stamm-Friori Ste-Astien. Amstardam 8 Ng. | 3 118960 
1 do. 7 168 85 
Andhen- Was tich! . Lor ir 7 4 20,515 
Berlin-Dresdei... . do.. 4 420,835 
Berlin-Hamburg 10% | Paris. „ & Ip 8 | 8085 
i Berlin-Stettin ...,. | — / | Brügser . 2 8. 3 | 80,75 
i Breslau-Schw.-Fbg. . 117,00 Aa ET 2 Mon.) 3 | 80,40 
4 Halle-Sorau-Guben . | 53,70| 0 Wien 8 Tg. A 164,80 
E do. St.- Pr.. 1123,80 5 do 2 Mon. 4 163.90 
d Mrgaeburg-Halberst. | — 3 Petersburg.. . 3 Weh. 6 [210,25 
$ Mainz-Ludwigshafen 108,30 Au a 3 Mon.] 6 208,70 
Marienbg-MlawkaSt-A| 84,80 2 ° Warschau.. 8 1g. 6 210,80 
8 do. do. St.-Pr. 115,8 5 Ei LEE Rn 
ordbausen-Erfuri.. | 50,50) 0 Sor 
e s, Sorten. 
Oberschles. A. und OC. — 10% Dukaten . FEN 
do. Lit. B. — 10% | Sovereigus V | 20,485 
Ostpreuss. Südbahn | 99,75| 5%/s 20-Franes-St. . . 16.19 
l do, St. Pr. 118,60 5 Imperials per 500 Gr. 1398 
Rechte Oderuferb. — 7% [ Dollar. nn — 
do. St.-Pr. — | 75 | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten 80,95 
Saal-Bahn St.-A. .. 61,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,25 
do. St.-P. 103,20 3½¼ do. Silpergul len — 
Stargard-Posen .. . 103,00 4% | Russische Banknoten . . 811,25 


Meteorologische Depesche vom 18. März, 


3 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 588 Ss |» 
8 SE E58 5 
Stationen. f Wind. | Weiter, 88 : 
3885 & 
BEER SE 
i Mallaghmore . . - 757 N 8 wolkig 4 
Aberdeen 750 NNW 6 | wolkig 3 
! Christiansund. » 741 SSW 2 | halb bed. 1 1 
Kopenhagen 748 SW 3 | Nebel 5 
| Stockholm. . - 739 Bw 2 | bedeckt 4 
1 Haparanda . . .» » 738 NO 2 | Schnee —8 
Petersburg 749 8 1 ] heiter —8 
BE Moskau . . . . » 751 8 1 | bedeckt —8 
Cork, Queenstown. 757 NNW. 6 | heiter 4 
71 ENNW 3 | Regen 11 92 
Helder 750 SW 2 | wolkig 6 S 
III 747 WSW. 4 | wolkig 4 3 
Hamburg 751 SW 2 | Nebel 4 
Swinemünde 751 SW. 6 | Dunst 5 3 
Neufahrwasser 75¹ SW 2 bedeckt 5 
Memel 750 SW 5 | bedeckt | 83 8) 
Faris. 1 757 WNW 7 | wolkenlos 2 | 
Münster 7153 SW 5 | bedeckt 4 
Karlsrube . 758 SW 2 | wolkig 4 
Wiesbaden 756 SW 2 | wolkig 319 
München . 759 SW. 2 | heiter 2 
Chemnitz 757 WSW 3 beiter 7 10) 
NN 753 SW 2 halb bed. 5 
Wien TT 761 still — beiter 1 
Breslan 757 | SSW 4 | bedeckt | 6 | 85 
Ile d' Aix 761 NW 2 | bedeckt 9 1 
Niza 763 0 2 bedeckt ‘(19 
Trie t 764 still — | wolkenlos 9 


1) Seegang mässig. 2) Seegang schwach. 9) Seegang schwach. 
4) Nacht stürmicch mit Regen. 5) Feiner Regen. 6) Seit gestern 
Abend unruhig, leicht bölz, 7) Nachts unruhig. 8) See unruhig; Nachts 
Regen. 9) Früh Morgens Regentrop en. 10) Reif. 11) See ruhig. 
12) See ruhig. 


Scala für die Winds’ärk: 1 = leiser Zug, 2 leicht, chwrch, 
4 == mässig, 5 wa frisch, 6 = stark, 7 w= steif, 8 stürtfi, 1 9 
Sturm, 10 — Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan, 


Ueberſicht der Witterung ic 
Ein tiefes Minimum von 735 Millim, liegt er 
Nordſkandinavien, einen Ausläufer ſüdweſtwärt“ nach, 
Unter ſeinem Einfluß ehen 

ſchland an der Küſte vielfach ſtarke im Binnen⸗ 
5 Das Wetter iſt im 
Nord⸗ und Oſtſeegebiete trübe und zu Niederſchlägen ges 
Ueber Bri⸗ 
tannien hat Abkühlung, über Centraleuropa meiſt Er⸗ 


über Deut 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


i ter-Stand 
| 5 Thermometer 


2 
8 8 in 1 15 Wind und; Wetzen, 
„ „ Zillimetern. OLE 
17 4 75 6,7 | 4,5 W., mässig, bed. 
, & 
18 8 759,9 4,4 SS., do de. 
| 22 719,4 9,0 WN W., frisch, wolkig. 


nn) 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilletan 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
und provinzi den, den Börſen⸗ Theil, die Marines und n 
— fur der 


Schiffsberkauf. 


baren Zuſtande 
Barkſchiff 


Empress 


am 31. März c., Nachm. 4 Uhr, 
i 3 Die, Unterzeichneten 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Das Schiff iſt auf 459 Regiſtertons 
ein vorzüglicher Segler 


im Comptoir der 


vermeſſen, iſt 
und ladet 650 T. 
Auskunft ertheilen 


Aus. Wolff & Co. 


Danzig. 


Hamburg-Dapzig. 


Danzig 


Von Hamburg direct nach 
werden expedirt: 


Dampfer „Auguſt“ pr. 25. März cr. 
Dampfer „Auguſte“ pr. 4. April cr. 


züter⸗Anmeldungen erbitten 


L. F. Mathles & Co., 


Ä Hamburg. 
Ferdinand Prowe, 
Danzig. (3857 


Ramburg-Danzig 


direckt ahne Amladung 


AI Dampfer „Iris“, Gapitain 
Kromann, wird ben Hamburg 
nach hier ca, 23.24. d. M. expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinek & Hell, 
Storrer & Scott, 


Danzig. 


und Metallarbeiter. 
Mitgliederverſammlung Freitag, 
den 20. März 1885, Abends 8 Uhr, 
Bieta Nr. 49. Tagesordnung! 
Vereins Angelegenheiten. 
Bücherwechſel. Der Ausſchuß. 


Im Anſchluß Kranken⸗ und Be⸗ 


gräbnißkaſſe. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Die örtliche Verwaltung. 
Marienb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 17. April, Loose & e. 3, 
Köünigsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. Apeil, Loose à 3 l. 


Grosse Schlesische Lotterie, | 
Ziehung 19, u. 20. März er. Loose | 


& 3 Mark, (3957 


Inowrazl. Pferde-Lotterie, | 


Ziehung 21. April er., Loose à . 3, 


Stettiner Pferde- Lotterie, | 


Ziehung 18, Mai er., Loose & 3 A, 
Unsseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 A. b 

Th. Bertliug, G 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Jagnarzt, R 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 5 


W. Meimrich, 


fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 


Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
olzgaſſe, übernimmt die Ausführung f 


von Klagen allert 
* 


R 


Tt. 


5 
ife 


er 


ir 


Nast. 
| Echte En 
Christiania - Anchovis, 
in Gläſern und kleinen Fäßchen, 


russische Sardinen, 


in Gläſern, 
Apetit. Sild 


empfiehlt 5 (3948 
F. E. Gossing, 
Magdeb. Sauerkohl. 


ſehr und fein geſchnitten, 10 2) 


a Pfund, 3 112115 25 HO, 
empfie (3948 
F. E. Gossing. 


Echte 


Maronen, 


kleiner Reſt 30 pfg a Pfd. empfiehlt 
F in ſchöner Qualität (3948 
1 


. E. Gossine. 
Prima 
Meſſinger Apfelfinen 


und Citronen 


empftehlt billigſt 
Leo Pruegel, 
—_ Heilige Geiſtgaſſe 29, (8930 
Dftjee-Spratten, 
Bücklinge, 
lebende Hummer 
It die (3955 


empfieh 
Weſtpreußiſche Fiſchräucherei und 
arinaden⸗Anſtalt auf Hela. 


Niederlage: Aohlengaſſe 3. 
Gemüſe⸗ 
u. Blumenſamen 


in beſter Qualiät empfiehlt 
„Baabe, 


Langfuhr 81 u. Langgaſſe 71. 
NE. Preisverzeickniſfe gratis. 


Wegen Auseinanderſetzung der 
Rhederei ſoll das im hieſigen Hafen 
in Winterlage liegende, im beſten fahr⸗ 
efindliche, gekupferte 


det Tons Schwergut reſp. 
60. 190 Standard Dielen. Jede nähere 
(3942 


— 9 (2964 | 
Ortsverein der Maſchinenbau⸗ 


Vorher 


ſauf Lager ſich befinden 4 

Stoffe für die Frühjahrs⸗ un 

einzelner Meter zu Engros⸗Preiſen 
8 Riess & R 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: | 
Donnerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. März er Lauggaſſe 3. 


ee 


Pomeranzen 


(8963 


. Frühjahrs- u, 
in Regenmänteln, 


A. Fürstenberg 
Anzügen, 


4. 1. Etage, vis-a 


Langenmarkt 


* A 


Kart 


Unſere ausgedehnten Geihäftsräume für 
jetzt in den Parterre⸗Lokalitäten 


befinden ſich 


Heil 
Wir laden 


zur gef. Lnſicht u. 
befindenden 2 


bei Abgabe 


jedesmal Abends 7% Uhr: 


Zwei Cangerte 


der Hofkapelle Sr. Hoheit des Herzogs von $ Meinten LE Ex a Nee Farben 


unter Leitung ihres Hofmufikintendanten 


Dr. Hans von Bülow. 


Programm. 

Montag: Galvauismus. — Flectro⸗Magnetismus. Inductions⸗ 
Electricität. — Electriſche Eiſenbahn. — Verſchiedene electriſche Motoren. — 
Ein Motor, bewegt durch Erdmagnetismus. — Strahlende Materie 
1155 15 — Electriſche Glühlichter. — Electro: Dynamit, — Kraft⸗ 
übertragung. 

Mittwoch: Akuſtik. — Die Lehre vam Schall und der muſikaliſchen Töne. 
Wellentheorie. — Darſtellung der Schwingungen von Stimmgabeln 
durch electriſches Licht. — Die Sirenen — Ehladni's Klangfiguren. — 


Ediſons Phonograph (Original) — Singende und ſenſitive Flammen. 


Donnerſtag: Wärme und die mechanische Märmetheorie. — Thermoſäule 
und Galvanometer. — Schmelzen von Metall zwiſchen den Polen eines 
Electro⸗Magneten. Gefrier⸗Prozeſſe. — Sprengung. — Ein Geyſer 
mit regelmäßigen Eruptionen. — Flüfſige und feſte Koßlenfünre. — 
Gefrieren von Queckſilber in einem glühenden Tiegel. (3973 

Num. Abonnements für dieſe 3 Vorträge a 4,50 ., für einen Vor⸗ 
trag 2 el., nicht num. Abonnements a 3 „l., für einen Vortrag a 1,50 ., 
für Schüler und Schülerinnen Abonnements a 2 „., für einen Vortrag 
ale. find vorher zu haben bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung und Abends an der Kaſſe. 


Chemische Fabrik, 
Petschow. Davidsohn. 


Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchow, Davidſohn wer⸗ 
den zu der in Danzig 


im Bureau der Kaufmannſchaft 
Langenmarkt No. 45, 1 Treppe hoch, 
Sonnabend, den 28. März er., Nachm. 4 Uhr, 
ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 


5 (7378 
Tagesordnung. 
J. Bericht der perſönlich haftenden Gefellichafter und des Aufſichtsrathes. 
2. Genehmigung der Bilanz, owie der Gewinn: und Verluſtrechnung per 
1884 und Decharge der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes auf 5 Jahre an Stelle des 
nach dem Turnus ausſcheidenden Herrn J. Schellwien. 
Danzig, den 4. März 1885. 


Der Aufſichtsrath. 


Damme. Berger. 


® 
Schnrarcke, Danig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47 
offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: Erd⸗ u. Metall⸗ 
farben, trocken und in Oel gerieben, Leinöl, La. hellgekochten Lein⸗ 


ölftrniß, Terzeutinöl, Bruncen, Pinfel, Leim, Klumpenftärke, 
Bimſtein ꝛc. (3950 


Can! 


Mantelett 3 6 


zeige ergebenſt an. 


Schulbildung. N. 1B. 


Ein Lehrling 


wird für ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


Frühjahrs⸗ u. Sommerſtoffe zu 


Beinkleidern 


0 zeige ergebenſt an. 
Aufträge erbitte frühzeitig. Facous nur elegant und gediegen. 


A. Schuber 15 


0 


der Börſe. 


(3954 


5 
IR 


Det 
des Hauſes 


deistgasse NO. 20 
Wahl reſp. Ankauf der in ca. 100 Dessins 


Sommer ⸗Saiſon, 


höflichſt ein. 


ei 


Am Langgasser Thor. 


für Frühjahrsſaiſon: 
garit 


Zum Ausverkauf gestellt: 
Weiße und farbige Rouleau-Stofle in allen Breiten, 
dazu Anſätze, Franzen und Schnur. 

Dauter & 5 
Danzig, Brodbänkeugaffe 51, Ecke des Pfarrhofes. 


Oeffentliche Derfleiger 


0. 


ne Tale 


Empfehle als ganz vorzüglich: 15 2 5 8 

Königsberger Lagerbier p clas 
Märzen f 

Brauerei Ponarth, E. Schifferdecker & 


BürnbergerDnhpelsTngerbier, Glas s0 pf. 
&. N. Kurz'ſche Brauerei, J. G. Reif, . 
[Grosse Speisekarte, ganze und halbe Portion, zu billigen Preiſen. 


15 Pf. 


Lc. 


Mittagstisch von 12, bis 2%, Uhr, auch im Abonnement. 


em 


3886) = 


Diners und Soupers werden ſofort ſerbirt, ebenfalls auf Beſtellung außer 


aule. 


H. Kiesaım 


Friſche Sendung 


vun der 


Königlich Bayerischen Staatsbrauerei 


[Weihenstephan, 


das anerkannt beste Bier Münchens, iſt 
eingetroffen und empfiehlt daſſelbe in vorzüglicher Güte 


E. Lüben, Große Wollwebergaſſe 8. 
Original⸗Ausſchauk bei W. König, 


anzi 


45 


Engros⸗ und Detail⸗ Verkauf 


[3952 


ann. 


Lauggaſſe 3. 


EI o m h E. "Mt 


eee 


Zimmer, 


ung. 


Sonnabend, den 21. März er, Vormittags 11 Uhr, 


ſollen auf dem 


drei 


Hofe des Herrn Gaſthofbeſitzer F. . Goertz hierſelbſt 
Locomobilen, 


welche daſelbſt untergebracht werden, im Wege a eee 3918 


kauft werden. 
Dirſchau, den 17. März 1885. 


Wiedner, Küniglicher Gerichtsvollzieher. 


Alte, gut erhaltene 
Spiritusfäſſer 


zur 9. W. Fockiug'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörend, ſind zu verkaufen. 
Näheres bei dem Konkursverwalter 


Richard Schirmacher, 


Hundegaſſe 70. 3905 


Ein Selbſtfahrer, elegant und gut 
9. erhalten, zugleich bequemer Halb⸗ 
verdeckwagen, leicht, daher ein⸗ und 
zweiſpännig, ein gut erhaltener Halb⸗ 
perdeckwagen mit Patentachſen und 
braunem de erausſchlag, ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig, ſtehen preiswerth zum Ver⸗ 
kauf Danzig, Hotel de Stolp. (3960 


iſt zu verkaufen Poggenpfuhl 62, 2 Tr. 


4000 Air. 


Adr. u. 3961 i. d. Exp. d. Zt. 


ſind z. 1. April z. 1. St. 
für 5% direct zu begeben. 
. Ztg. erb. 


Für mein Colonſalwaaren⸗Engros⸗ 


SGeſchäft ſuche v. 1. April einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Adreſſen m. Ang. v. Referenzen u. 


N 3993 d. Erpch d. Bio, erz 


Ich ſuche einen E 
Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Gossing. 


9. 95 
U. N. 


I 


ft Fe Adreſſen 
welcher Luſt hat die Küferei zu er⸗ 


i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
cher L a 
lernen, wird pr. 1. April cr. für eine 


Weinhandlung geſucht. Offerten u. Nr. 
3945 1. d. Exp. d. Kin. erb. 


junge Frau, w. 7 Jahre a. e. 
telle gew., ſucht z. 1. April eine 


Comtoirſtele für den Vormittag. 


Näh. Pfaffengaſſe 2, unten. (3943 


ordentlicher Altern, 


a erf. Meierinn. e. ältere u. eine 


jüng. Meierin, m. g. Zeugn. weiſt 
nach J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Dandwirthinnen für Werder u. Höhe 
weiſt nach J. Hardegen. (3959 
zmpfehle zum 1. April eine junge 
E Kochmamſell für Hotels. 
ANiudolf Braun, Beutlergaſſe 15. 
Eine gute und billige Penſion iſt 
für einen Knaben zu haben. 
Offerten unter Nr. 3932 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ie Remiſe mit vielen, Piecen, zum 
Waarenlager ſehr geeignet, auch mit 
Einrichtung zur Fiſchräucherei, iſt 
Brandgaſſe & zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt auf dem Hofe beim Schmied, 
auch Wallplatz 2, 1 Tr. (3846 


1. April zu vermiethen. (3916 


Schulſtraße 6, 
Zopp ot, n. d. Victoria⸗ 
Hotel iſt eine möpbl. Wohnung 
und eimzelne möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Näheres Langenmarkt 
Nr. 18, 2. Etage. (381 
Münchengasse No. 18 find 
2 3 Speicher- Oberräume 
vom 1. April cr. zu verm. Näheres 
Hopfengaſſe 94, Comt., bei Th. Holtz. 
Laden Breitg. 106 zu verm. 


Restaurant Punſchke, 


vis- u- Vis dem Pfarrhofe, 
„ (grüne Laterne). 
Frische Sendung 


Münchenerbräu, 
Glas 15 Pf., ganz etwas vorzügliches, 
Salvator, 


huchfeines Gebrän vom Amt Kruſch⸗ 
witz, Glas 20 Speiſenkarte in 
größter u. feinſter Auswahl. Durch⸗ 
ſchnittspreis 30 Pf. NB. Salvator⸗ 
Bier gebe auch in kleinen Gebinden 
zu Brauereipreiſen ab (3985 


Dmi-Ulb, 


Mirrwech, den 18. März, 
AbendsKlsck S, in'n Wiener 
Cafe, Langen markt, 2 Tr. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


DConce se 


zunehmen. 


(3974 


717 » 61 
Zither-Olub. 
Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
„Webungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


5. rnithologischer 


— 
zu Danzig. 
Donnerſtag, den 19. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, Sitzung im Saale der 
Naturforſchenden Geſellſchaft. 
Tagesorduung: 
1. Vortrag des Hrn. C. Dobronski 
(Fortſetzung): „Hühnerhabicht 
und Jagd falke). 
Vorzeigung von italieniſchen 
Hühnern, nebſt Erläut zung, 
durch Herrn F. Moſchkotn itz. 
3. Wahl der Preisrichter für die 
nächſte Ausſtellung. 
4. Decharge. 
5. Wahl. 
Der Vorſitzende. 
J. V.: F. Dommaſch. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Derein, 


Donnerſtag, den 19. März er., 
Abends 8 Uhr, 
Vertrag 
des Herrn Rector Boese: 
„Ueber die äſthetiſch. Principien 
des Kunſt⸗Gewerbes.“ 

Vorher um 7 Uhr: (3958 


Bibfforheif nde 


0 


(3956 


der 


Die geehrten Beſucher dieſer Con⸗ 


feerte werden im Intereſſe einer unge⸗ 


ſtörten Aufführung dringend gebeten, 


ihre Plätze jedesmal 885 7 nt 


Colonne — blaues Billet — wird er⸗ 
ſucht ſich zu mir zu bemühen, da ihm 
irrig ein Billet zum 2. ſtatt zum 


1. Concert verabfolgt ift. 
Comstantim Ziemssen. 


J IN 
Stadt-Theater. 
Donnerſtag: 115. Abounements⸗Vor⸗ 

ſtellung. Vorletztes Gaſtſpiel der 
Königl. preußiſchen Kammerſängerin 
Mathilde Mallinger. Lohengrin. 
Romantiſche Oper in 3 Acten von 
Richard Wagner. 5 

Elſa: Mathilde Mallinger. 

Freitag: 2. Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Zum 1. Male: Funken 
unter der Aſche. Plauderei in 1 Act 
von Stobitzer. \ 

Ada: Franziska Ellmenreich. 
Hierauf zum 1. Male: Die Prapin⸗ 
zialen. Luſtſpiel in 1 Act. Nach 
dem Ruſſiſchen des Turgenjew von 
Eugen Zabel. 5 : 

Titelrolle; Franziska Ellmenreich. 
Zum Schluſſe: Zum 1. Male: Die 
Schulreiterin. Luſtſpiel in 1 Act 
von Emil Pohl. 3 

Lucie: Franziska Ellmenreich. 

Sonnabend: Abſchieds⸗ Vorſtellung der 
Königl. preußiſchen Kammerſängerin 
Mathilde Mallinger. Die Hochzeit 
des Figaro. Oper in 4 Acten von 
Mozart. 0 

Suſgune: Mathilde Mallinger. 


Ten] 5 
Wilhelm - Theater. 
Donnerſtag, den 19. März er.: 
II. Gastspiel 
der internationalen Süngerin 

Fürſtin Maria 2 
Gactana Pignatelli 
de Cherehiara, 


Princesse du St. Empire 
TM. 


Gr. Specialitäten-Vorstellung, 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
. Kaſſenöffnung: N 
Wochentags 7 Uhr, Anſang 7% Uhr, 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Beſtellungen auf ſeſte Plätze werden 


Der Beſitzer des Platzes Nr. 84, ie 


an der Kalle und am Tunnel⸗Büffet 
des Wilhelm ⸗ Theaters entgegen 


genommen. 4 5 
NB. Das Rauchen ik a im 3. 
Theil gestattet. 


Daußſagung. 
Dem Lehrer Herrn Harms für die 
Vorbereitung f. den einjährige freiwiz. 
Dienſt ſprechen wir unſeren Hauk aus, 


Armanski, Bahr, W 
Wieſe, Schimkat. Eichler, Zoepſel. 


— 


Druck u. Verlag p. A. W. Kafemann 
in Dauzig. 


Meyer, Nettelski, 


Acladg u sehen Boikapel, 


